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^djöetserdjröittt für $alsr 1904/05*).
fitli 1904 Ms gunt 1905.

glitt 3. Sant. ©djmingfeft auf beut ©öjmeEen»
mätteliin Sern,©djminger!önig£)ani@tU(fi. SBetter
prächtig, gufdjauermenge ja. 7000i|Serfonen. — gn
SRammern am llnterfee f, 58 g. a., Dr. med. Slug.
Sottmann, ©pitalargt irt ©olottfurn. gm §ii£)ner=
bacfj b. Sangnau (©mmental), 82 3. a., @onberb.=
Set. Ulridj 3ftiieg§egger, alt ©emeinberat. 4./5. gm
Sllbaneubab SRub. Sabter, Sefiüer ber Sanf in
©t. ÛRoriÇ im ©ngabin. — 5. /51t ©enf, 69 g. a.,
Submig Sacffmann, 1876 —1900 beutfdfer SonfuI
bafelBft. 3" 33^1, 84 g. a., ©onberb.=Set. 215.

©aager. — 6. gn Sern, 57 g. a., ©tabtrat unb
Sirdjgemeinöerat ^aul ©arnier, SBeinijänbler. —-
10. gn@d)toeEbrunn,53g. a.,a!t9îeg.=9îatSûdjIer.
— 12. gn Servers, 43 g. a., Dr. ißaul ®emifdj,
praltifcfjer Slrgt. — 13. gn Sern, 72 g. a., Säfe=
l)änbler Eîbtljliiberger bon Sangnau (©mmental),
beräumter ©djtoinger, grünbete 1880 bie jc^t
blüljenbe Säfeljanblung in Sangnau. — 14. gn
Neuenbürg toirb bai neue effpiograplfifdie ÏRufeum
eingetoeiljt. gn ©lareni f, 79 g. a., ^5aul Srüger,
geh), Ißräfibent ber fübafrifanifdjen Surenrepublif
©ranibaal. — 15. gn 3E)un, 65 g. a., £aupt=

*) ©tne genaue unb auifüljrltdje ©dfjtoeigerdjronit
toirb audj btefeê Qaljr ïoteber im „Seuen fpauifreunb"
gebracht toerben (flelje btcSBcjügltd^e Slnnoitce tm
icnbex).

mann grang Sßefct)t, SReitlelfrer an ber eibg. gentrau
fc^ute. — 16.—28. ©ibgenöffifcffei @djfi|enfeft in
@t. ©aEen. gn Sern mirb abenbi 8. 50, giemlids
genau in füblicljer IRidjtung, ein praäftboEei fenf=
redjt gur ©rbe fid^ betoegenbei SReteor beobadjtet,
bai aufferorbentticl IfeE, guerft grün, bann rot,
ftraljlt. — 18. gn Sern f, 70 g. a., Sirdimeiet
unb -Rotar Sari §otoaIb, ein um ben Sluibau bei
ERünfteri Ijocljberbienter SRann. gn Ölten grang
$rog, gem. ©tanberat. gn Selp, 7 9 g. a., Sommam
bant 5Rub. Sat)=Sap. —- 19. ©in großer Sranb ger=

ftört nadjmittagS 2—-3 llt)r bai ®örfäfen SReiribuc

gtoifcljen SCRontbobon unb SuEe untenljer Sllbeube

boEftänbig. 43 gamilien mit mehr ali 200 5ßer=

fönen obbadjloi unb mitteEoi. Sranburfadje : Un=

borfidjtigleit einer grau, meldfe Efo^aar mitEBeim
geift reinigte. Stuf bern Slrgentièregletfdjer toerben

burd) ben ©infturg einer ©ismanb ein Saufmann
ÏRiot bon Sefançon unb feine Sraut getötet unb
feine ©djmefter ferner berieft. — 20. ®er ©dpti^e
galob ©d)mib aui Safel f, ali er abenbi mit bem
Sorbeer gefdmtiidt bom ©chitijenfeft in ©t. ©aEen
heimfährt, im ©ifenbaljnmagen bor 28it plötzlich
am §crgfc§Iag. — 22. gnfolge SIthfchlagei bridjt
im Sarrermalb bei ©ampel (2ßaEii) ein furchtbarer
SBalbbranb aui. gn Sugern f alt ©djutbircftor
gofept) 97id, gefc^ä^ter ißäbagoge. — 22./23. gn
Zürich, 56 g. a., gournalift §ani grei. —
26. gn 3Rartinach=Surg (SBaEii), 100 a.,
S. ®amet). — 27. gn ©pieg, 56 g. a., @eric^të=
präfibent Sllbert gtten. — 28. SIm DbergabeI£)orn
im SBaEii berungluden bttreh ©teinffhiag ißrof.
®emeliui, IReltor ber Uniberfität gnnibrud, etnb

fein gü^rer ®embl aui ®iroI. Seibe tot. —
30. gn ©oIotI)urn f, 70 g. a., gofepl) goac|im
bon Seftenljolg, beliebter fc|meigerifcher SoHifc§rift=
fteEer. 3" ©ffert=gaEon bei ^Jruntrut, 53 g. a.,
Dr. ©reboifier, SIrgt, präfibent ber Santonifchule
Sruntrut. gn ©dfmpg, 75 g. a., SRationalrat
gribolin §oIbener. Saplan Santoni, Serrer in
gfeEe, faüt bei einem Sluiflug, ben er mit feinen
©djülern mat^t, bei ©onbo in einen SIbgrunb gu
®obe. — 30. gulibii 1. Slug, ©ropeiinterlantonalei
®urn= unb ©djmingfeft in Saufanne, ©rfte ©ieger
im ©djmingen: gtoahlen, ißaperne, unb grang
©tudi, Sreugftra^e (Sruber bei ©^mingerlönigi
§ani ©t.). ®ie ©rünbung einei ©chmingerber-
banbei ber melfdjen ©ehmeig mirb bef(|loffen. —
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Schseizerchroîîlk für das Jahr 1904/03*).
Juli 1904 bis Juni l905.

Juli 3. Kant. Schwingfest auf dem Schwellen-
mätteli in Bern, Schwingerkönig Hans Stucki. Wetter
prächtig. Zufchauermenge za. 7000 Personen. — In
Mammern am Untersee st, S8 I. a., Dr. msck. Aug.
Kottmann, Spitalarzt in Solothurn. Im Hühner-
bach b. Langnau (Emmental), 82 I. a., Sonderb.-
Bet. Ulrich Rüegsegger, alt Gemeinderat. 4./5. Im
Alvaneubad Rud. Bavier, Besitzer der Bank in
St. Moritz im Engadin. — 5. In Genf, 69 I. a.,
Ludwig Bachmann, 1876 —1900 deutscher Konsul
daselbst. In Viel, 84 I. a., Sonderb.-Vet. Ad.
Saager. — 6. In Bern, 57 I. a., Stadtrat und
Kirchgemeinderat Paul Garnier, Weinhändler. —-
10. In Schwellbrunn, 53 I. a., alt Reg.-Rat Büchler.
— 12. In Kerzers, 43 I. a., Dr. Paul Demisch,
praktischer Arzt. — 13. In Bern, 72 I. a., Käse-
Händler Röthlisberger von Langnau (Emmental),
berühmter Schwinger, gründete 1880 die jetzt
blühende Käsehandlung in Langnau. — 14. In
Neuenburg wird das neue ethnographische Museum
eingeweiht. In Clarens st, 79 I. a., Paul Krüger,
gew. Präsident der südafrikanischen Burenrepublik
Transvaal. — 15. In Thun, 65 I. a., Haupt-

*) Eine genaue und ausführliche Schweizerchronik
wird auch dieses Jahr wieder im „Neuen Hausfreund"
gebracht werden (siehe diesbezügliche Annonce im Ka-
lender).

mann Franz Peschl, Reitlehrer an der eidg. Zentral-
schule. — 16.—28. Eidgenössisches Schützenfest in
St. Gallen. In Bern wird abends 8. 50, ziemlich
genau in südlicher Richtung, ein prachtvolles senk-

recht zur Erde sich bewegendes Meteor beobachtet,
das außerordentlich hell, zuerst grün, dann rot,
strahlt. — 18. In Bern st, 70 I. a., Kirchmeier
und Notar Karl Howald, ein um den Ausbau des

Münsters hochverdienter Mann. In Ölten Franz
Trog, gew. Ständerat. In Belp, 79 I. a., Komman-
dant Rud. Bay-Bay. —- 19. Ein großer Brand zer-
stört nachmittags 2—-3 Uhr das Dörfchen Neirivue
zwischen Montbovon und Bulle untenher Albeuve
vollständig. 43 Familien mit mehr als 200 Per-
sonen obdachlos und mittellos. Brandursache: Un-
Vorsichtigkeit einer Frau, welche Roßhaar mit Wein-
geist reinigte. Auf dem Argentièregletscher werden
durch den Einsturz einer Eiswand ein Kaufmann
Miot von Besanyon und seine Braut getötet und
seine Schwester schwer verletzt. — 20. Der Schütze
Jakob Schmid aus Basel st, als er abends mit dem
Lorbeer geschmückt vom Schützenfest in St. Gallen
heimfährt, im Eisenbahnwagen vor Wil plötzlich
am Herzschlag. — 22. Infolge Blitzschlages bricht
im Karrerwald bei Gampel (Wallis) ein furchtbarer
Waldbrand aus. In Luzern st alt Schuldircktor
Joseph Nick, geschätzter Pädagoge. — 22./23. In
Zürich, 56 I. a., Journalist Hans Frei. —
26. In Martinach-Burg (Wallis), 100 I. a.,
L. Damey. — 27. In Spiez, 56 I. a., Gerichts-
Präsident Albert Jtten. — 28. Am Obergabelhorn
im Wallis verunglücken durch Steinschlag Prof.
Demelius, Rektor der Universität Innsbruck, und
sein Führer Dembl aus Tirol. Beide tot. —
30. In Solothurn st, 70 I. a., Joseph Joachim
von Kestenholz, beliebter schweizerischer Bolksschrift-
steller. Zu Essert-Fallon bei Pruntrut, 53 I. a.,
Dr. Crevoisier, Arzt, Präsident der Kantonsschule
Pruntrut. In Schwyz, 75 I. a., Nationalrat
Fridolin Holdener. Kaplan Bantoni, Lehrer in
Jselle, fällt bei einem Ausflug, den er mit seinen
Schülern macht, bei Gondo in einen Abgrund zu
Tode. — 30. Juli bis 1. Aug. Großes interkantonales
Turn- und Schwingsest in Lausanne. Erste Sieger
im Schwingen: Zwahlen, Paherne, und Franz
Stucki, Kreuzstraße (Bruder des Schwingerkönigs
Hans St.). Die Gründung eines Schwingerver-
bandes der welschen Schweiz wird beschlossen. —

50



SBaHett ber ©artnertnnen am SCBingerfeft tn SBtbtS, Stuguft 1905.

31. $n 3BintertE)ur 87. ^ahreêberfammtung 5er

fchmeigerifcfjen naturforfd)enben ©efettfcïiaft. $n
©laruê f Dr. ©djinbler, Slrgt.

2Bitterungëberid)t. ®er 5DSonatQuit getc^=

nete fief) buret) eine grofêe f)i£e unb ®ürre aus.
Sim 3. tear ein ftraljlenb frönet Stag, ber alle
möglichen §fefte begünftigte, bom 7. biê §unt 31.
irar ba§ SBetter mit geringen Unterbrechungen
fonftant fetjön. Stur in einzelnen ©egenben trat
Stegen ein, bagegen biele heftige ©emitter mit fpageU
ic^lag, namentlich im Oberfimmentat. — ®ie ®em=

beratur ftieg in Sern bis auf 30, in 9ßari§ auf
34° C., am Unterfee breimal auf 31° C. (=25° R.).

SÜlguft 1. ®ut befugtes oberlanbifcheê SBegirfS=

fdjlbingfeft in Qnterlafen. ©rfte ©ieger: ©cljmib»
3tiebermuf)lera unb @taub=Oberbalm unb SBt)6=

Orlenbach (©immental), ©röffnung beê internatio=
nalen geicfienlehrerfongreffeê in Sera. 964 Seil»
nehmer. ®auer bis 6.2tugufi. ®ie Sunbeêfeier mirb
in Sern, am ®hnnerfee unb anbern Orten burd)
majefidtifdje ©emitter eingeleitet. $n Röthenbach
bei ©ignau f, 65 a., Stiflauë Steujjer, Sehrer

unb gibilftanbëbeamter. — 2. $n Sern, 72 Q. a.,
50tajor ißfennittger, eibg. Seamter. — 3. $n Sarau
Sieutenant Sßcitnauer infolge eineê UngtiicfêfaHeS
auf bem ®aferaenf)of. — 4. Stöbert Sieri, Selker
ber Staturmiffenfdjaften am Dberfentinar in Sern,
26^- n., finbet buret) Slbfturg an ber pfeife feinen
®cb. — 5. $n Sern, 61 $. a., Ulrid) ©djmiblin,
Slbteilungêfeîretar für ba§ faufmännifdje Silbung§=
mefen im eibg. ffanbelêbepartement. !ym Slftjl gu
Seitenmil ©I)r. 38 tnng 8el)rer in SDturi
bei Sern. Qn Senf (SEßattiS), 102 a., äßitfrau
5Dtaria Qofepha ©det geb. Soretan, mar bi§ in
bie legten ®age noch geifteSfrifc^, lad oljne Sritte
unb fdjrieb nod) in biefein $ahre Sriefe an ihre
Sermanbten. — 6. fÇeftlid^e ©inmeitmng ber neuen

Sergliljiitte am 5Dîônd)èjoch burd) eine Singahl 50iit=

glieber ber ©eltion Sern beê S. A. C. —• 8. ®aê
®örfchen ©leibe ober ©lèbe in ber ©emeinbe Stenbag,
am SBeftabhang beê SDîat)enê=f)ûgelê bei ©itten,
1274 50t. ii. 50t., brennt nieber. Son 50 ©ebäuben

nur 3 berfidjert. 35 gamilien obbadjloê. — 9. ®ie
ißulbermühle bon ©allabauj in Sullt) fliegt in
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Ballett der Gärtnerinnen am Winzerfest in Vivts, August 190S,

31, In Winterthur 87. Jahresversammlung der

schweizerischen naturforschenden Gesellschaft. In
Glarus ft Or. Schindler, Arzt.

Witterungsbericht. Der Monat Juli zeich-
nete sich durch eine große Hitze und Dürre aus.
Am 3. war ein strahlend schöner Tag, der alle
möglichen Feste begünstigte, vom 7. bis zum 31.
war das Wetter mit geringen Unterbrechungen
konstant schön. Nur in einzelnen Gegenden trat
Regen ein, dagegen viele heftige Gewitter mit Hagel-
schlag, namentlich im Obersimmental. — Die Tem-
Peratur stieg in Bern bis auf 30, in Paris auf
34° O., am Untersee dreimal auf 31° O. (—25° U.).

August 1. Gut besuchtes oberländisches Bezirks-
schwingfest in Jnterlaken. Erste Sieger: Schund-
Niedermuhlern und Staub-Oberbalm und Wyß-
Erlenbach (Simmental). Eröffnung des internatio-
nalen Zeichenlehrerkongresses in Bern. 964 Teil-
nehmer. Dauer bis 6. August. Die Bundesseier wird
in Bern, am Thunersee und andern Orten durch
majestätische Gewitter eingeleitet. In Röthenbach
bei Signau ft, 65 I. a., Niklaus Reußer, Lehrer

und Zivilstandsbeamter. — 2. In Bern, 72 I. a.,
Major Pfenninger, eidg. Beamter. — 3. In Aarau
Lieutenant Wcitnauer infolge eines Unglücksfalles
auf dem Kasernenhof. — 4. Robert Bieri, Lehrer
der Naturwissenschaften am Oberseminar in Bern,
26 I. a., findet durch Absturz an der Pfeife seinen
Tod. — 5. In Bern, 61 I. a., Ulrich Schmidlin,
Abteilungssekretär für das kaufmännische Bildungs-
Wesen im eidg. Handelsdepartement. Im Asyl zu
Beitenwil Chr. Boß, 38 I. lang Lehrer in Muri
bei Bern. In Leuk (Wallis), 102 I. a., Witfrau
Maria Josepha Ellet geb. Loretan, war bis in
die letzten Tage noch geistesfrisch, las ohne Brille
und schrieb noch in diesem Jahre Briefe an ihre
Verwandten. — 6. Festliche Einweihung der neuen

Berglihütte am Mönchsjoch durch eine Anzahl Mit-
glieder der Sektion Bern des 3. L. —- 8. Das
Dörfchen Cleibe oder Clèbe in der Gemeinde Nendaz,
am Westabhang des Mayens-Hügels bei Sitten,
1274 M- ü. M., brennt nieder. Von 5V Gebäuden

nur 3 versichert. 35 Familien obdachlos. — 9. Die
Pulvermühle von Sallavaux in Bully fliegt in
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bie Suft. ©err ^3rofeffor 93riicErter in Sern folgt
einem 9ïuf an bie Uniberfität £>alle a. b. ©. Son

fjerrn 20. 2t. S. Sootibge, betn befannten engtifc^en

Sergforfdjer unb îttpenfdjriftftettcr, sotjntjaft in
©rinbetsatb, ioirb bei* ©eftion Sern beS S. A. C.

in t)od)t)erjiger äöeife eine Summe bon gr. 25,000
ju alpinen g^eeten geftiftet. — 10. Seim Saben
in ber 2tare ertrinft Öetjrer ©ottfrieb ginger bon
Slttmenbingen. — 13./15. ©ibg. DffijierSfeft in
3ttg. — 14. gn Sern f, 42 g. a., 9?otar ©mit
©ruber, SntetberSalter ber ftäbt. ginanjbirettion.
— 14./19. internationaler, gutbefudjter gootogen»
tongrefe in Sern, geftpräfibent fperr ißrof. Dr.
®!jeopt)it ©tuber. — 15./16. gn gä^itbil bricht
nadjtS in ber ©ägerei beS großen, Seit Ijerurn be=

famtten SaugefdjäfteS ber ©ebr. ©tämpfti geuer
auS. ©cfjaben gr. 400,000 bis 450,000. 28
©prifjen auf bent iptafje, bocf; tonnten tuegen S35affer=

mangels nur 15 arbeiten. -— 16. gn Sern f, 51

g. a., gcan Sont, StBirt unb ÜKejjger. gn üJiutjen
(2largau), 83 g. a.,@cmeinbefd)reiber unbijloftEjatter
©onberb.=Set. ©ottlieb Segpier, gn ©enf ißrof.
Dr. griebricE) SBittjetm 3<4nb. — 17. gn Sern,
70 g. a., ©mit £)egg, ©pmnafiattefjrer. — 18. @r-
Öffnung ber Satjnftrecfe 2)iontboüosßI)äteau=b'Dep.
SetriebSeröffnung 19. — 19. §errOberft ^ermann
Steuter bentiffioniert infolge eineS ©djlaganfatteS,
ber itjn am eibg. OffijierSfeft in gug betroffen,
atS 2trmeetorpSfommanbant. gn Sßaltenftabt f
Suigi SDtacciacdjini, hochbegabter Siotinbirtuofe. gn
937artinad)=Sitrg, 100 g. a., 8ouiS ®amet), Staut»
tiertreiber unb Sergfüfjrer. gn ßljur alt Segie»

rungSrat ißaut Suot. gn ißtauen (Sönigreidj
©adjfen) berungtiictt ber betannte Setorennfatjrer
Sart Safer aus Safet bei einem Setorennen im
Stontente, ba er atS ©ieger am ©tart anlangt,
unb ftirbt batb barauf. — 21. gn Qurgach f,
64 g. a., ber betannte gttbuftrietle guberbüljter.
— 26. gn Stiinftertingen, 46 g. a., ©eminar»
birettor gret) bon Sreujlingen. gn gfettsalb, 94
g. a., ©enteinbefcfjreiber ßtjriftian Slbeggten. —
26./27. 9îad)tS Serben im ©cljtofj Sorbittière ber

©räfitt bon Siant bei ©t. Staurice buret) eine
®iebsbanbe guseten unb anbere ©ctjmucffacfjen
int äöerte bon gr. 50,000 geftofylen. ®ie ©ctjetme,
brei att ber gafjt, Serben einige ®age fpäter in
Suffignt) entbeeft unb bertjaftet. — 27. ®er Ser»
fe^rSberein bon Surgborf errietet bem am 3. Stai

1849 berftorbenen ®id)ter ber „2Bad)t am Sttjein",
Staj ©djtiecfenburger, an ber griebljofpromenabe
einen ®enfftein. — 28. @d)Seij. ^mrnufferfeft in
Sibatt. SBinigen, Serge unb ©tabt Sern ermatten

nebft begiigtichen greifen je einen Sorbeertranj. —
29. gn Sern f, 60 g. a., Dberridjter SBermutt).
gnfotge §uffd)tage§ eines SfcrbeS jtt gegettftorf
Sanbsirt gtiiefiger, ©of)n beS ©rofjratS gtuefiger fei.
— 30. £>err Seterincir»Ç)auptmann DSfar Sitrgi
bon 8t)fj get)t atS ißrofeffor ber Snerarjneifdjute nach

gi'trid). gn güridj f SlrtiCtericobcrft 8. Saumann,
gntjaber ber 2tpott)efe S., güvid) H- Sei 3°ö'=
tofen berungtiictt buret) ©turj bom gut)rlbert ©ruft
geberer, 2Birt jum „Sreuj" bafetbft. ©eine tränte
©djtoefter folgt itjnt im ®obe atsbatb nad). gn
Reiben f, 45 g. a., Dr. Stuguft ©ttljer, ©eiterat»
birettor ber fd)Sei§. ünfatloerfidjerungSgcfetlfdjaft
in SBintertfjur. gn greiburg (©c^Seij), 58 g. a.,
@d)täd)termeifter gcan ©d)od).

SBitterungSberidjt. 2lnt 1. in berfdjiebenen
©egenben ©cSitter unb £>agetfd)tag. ®antt aufscr»

getböf)ntidje |)i^e bis jum 17. ®ie jtoeite Hälfte
beS StouatS bradjte enbtidj bem Sanbe bie lang»
erfehnte ausgiebige ©rfrifdjung unb ©rquiefung
burd) Segett. ®er 2(uguft Sar ähnlich Sie ber

Stprit reich an Stbsedjstung in §i|e unb SKtfjte,

©onnenfdjeitt unb Segen.
©CfJtentkr 1. 2tuf einer 2ltp oberhalb Stiroto

Sirb bie Seiche eineS feit mehreren ®agett bermijften
©eneratftabSoffigierS, beS ÖberfttieutenantS ©raf
©atbatore aus Succa, unb auf it)m bie fdjseijerifdie
©eneratftabsfarte nebft berfcljiebciten fid) auf baS

©etänbe bejietjenben mititarifd)en Sotijcn gefunben.

gm ©carttal (Unterengabin) Sirb ein Sar erlegt.
— 2. Seint Srot^äufi jtt SÉimntiS sirb bie günb»
tjötjcßenfabrif gsnfteitt ein 9taub ber gtammeit.
®er ©cljabett ift für ben ©igentitmer Beträchtlich,
ba bie SBarenborräte unb baS SDtobitiar Segen ber

geuerSgefät)rtic^teit beS SetriebcS nidjt berfii^ert
Serben tonnten, gtt Dtten sirb ber internationale
2ltttatl)otifenfongrefj eröffnet. — 3. 25jät)rigeS
©ritnbungSfeft ber fd)Seijerifd)cn numiSmatifc^en

©efellfdjaft in greiburg. gtt Sern f, 68 g. a.,

Serrer getbmanmfjabidjt. gn 8eut (SBattiS) gutiuS
©entinetta, SDtitgtieb beS ©rofeett SateS feit 1889
unb beutfdjer ©efretär biefer Scljörbe feit 1892,
gn ©uttannen ißrof. ©omba aus gtorenj, befamtt
burd) feine ©efc^ic^te ber 2Batbenfer unb atS ein

die Luft, Herr Professor Brückner in Bern folgt
einem Ruf an die Universität Halle a, d, S. Von

Herrn W, A. B. Coolidge, dem bekannten englischen

Bergsorscher und Alpenschriftsteller, wohnhaft in
Grindelwald, wird der Sektion Bern deS 8. X, Lî.

in hochherziger Weise eine Summe von Fr, 25,000
zu alpinen Zwecken gestiftet. — 10. Beim Baden
in der Aare ertrinkt Lehrer Gottfried Finger von
Allmendingen. — 13./15. Eidg. Offiziersfest in
Zug. — 14. In Bern ff, 42 I. a., Notar Emil
Gruber, Titelverwalter der städt. Finanzdirektion.
— 14./19. Internationaler, gutbesuchter Zoologen-
kongreß in Bern. Festpräsident Herr Prof. Dr.
Theophil Studer. — 15./16. In Zäziwil bricht
nachts in der Sägerei des großen, weit herum be-

kannten Baugeschäftes der Gebr. Stämpfli Feuer
aus. Schaden Fr. 400,000 bis 450,000. 28
Spritzen auf dem Platze, doch konnten wegen Wasser-
mangels nur 15 arbeiten. -— 16. In Bern ff, 51

I. a., Jean Born, Wirt und Metzger. In Muhen
(Aargau), 83 I. a.,Gcmeindeschreiber und PostHalter
Sonderb.-Vet. Gottlieb Keppler. In Genf Prof.
Dr. Friedrich Wilhelm Zahnd. — 17. In Bern,
70 I. a., Emil Hegg, Gymnasiallehrer. — 18. Er--

öffnung der Bahnstrecke Montbovon-Chäteau-d'Oex.
Betriebseröffnung 19. — 19. Herr Oberst Hermann
Bleuler demissioniert infolge eines Schlaganfalles,
der ihn am eidg. Offiziersfest in Zug betroffen,
als Armeekorpskommandant. In Wallenstadt ff
Luigi Macciacchini, hochbegabter Violinvirtuose. In
Martinach-Burg, 100 I. a., Louis Damey, Maul-
tiertreiber und Bergführer. In Chnr alt Regie-
rungsrat Paul Buol. In Plauen (Königreich
Sachsen) verunglückt der bekannte Velorennfahrer
Karl Käser aus Basel bei einem Velorennen im
Momente, da er als Sieger am Start anlangt,
und stirbt bald darauf. — 21. In Zurzach ff,
64 I. a., der bekannte Industrielle Zuberbühler.
— 26. In Münsterlingen, 46 I. a., Seminar-
direktor Frey von Kreuzlingen. In Jseltwald, 94

I. a., Gemeindeschreiber Christian Abegglen. —
26./27. Nachts werden im Schloß Vorbillière der

Gräfin von Riant bei St. Maurice durch eine
Diebsbanöc Juwelen und andere Schmucksachen
im Werte von Fr. 50,000 gestohlen. Die Schelme,
drei an der Zahl, werden einige Tage später in
Bussigny entdeckt und verhaftet. — 27. Der Ber-
kehrsverein von Burgdorf errichtet dem am 3. Mai

1849 verstorbenen Dichter der „Wacht am Rhein",
Max Schneckenburger, an der Friedhofpromenade
einen Denkstein. — 28. Schweiz. Hurnusscrfest in
Nidau. Winigen, Berge und Stadt Bern erhalten
nebst bezüglichen Preisen je einen Lorbeerkranz. —
29. In Bern ff, 60 I. a., Oberrichter Wermuth.
Infolge Hufschlages eines Pferdes zu Jegenstors
Landwirt Flückiger, Sohn des Großrats Flückiger sel.

— 30. Herr Veterinär-Hauptmann Oskar Bürgi
von Lyß geht als Professor der Tierarzneischule nach

Zürich. In Zürich ff Artillericobcrst L. Baumann,
Inhaber der Apotheke B., Zürich II. Bei Zolli-
kofen verunglückt durch Sturz vom Fuhrwerk Ernst
Federer, Wirt zum „Kreuz" daselbst. Seine kranke

Schwester folgt ihm im Tode alsbald nach. In
Heiden ff, 45 I. a., Dr. August Sulzer, General-
direktor der schweiz. Unfallversicherungsgcscllschaft
in Winterthur. In Freiburg (Schweiz), 58 I. a.,
Schlächtermeister Jean Schoch.

Witterungs bericht. Am 1. in verschiedenen

Gegenden Gewitter und Hagelschlag. Dann außer-
gewöhnliche Hitze bis zum 17. Die zweite Hälfte
des Monats brachte endlich dem Lande die lang-
ersehnte ausgiebige Erfrischung und Erguickung
durch Regen. Der August war ähnlich wie der

April reich an Abwechslung in Hitze und Kühle,
Sonnenschein und Regen.

September 1. Auf einer Alp oberhalb Airolo
wird die Leiche eines seit mehreren Tagen vermißten
Generalstabsoffiziers, des Oberstlieutenants Graf
Salvatore aus Lucca, und auf ihm die schweizerische

Generalstabskarte nebst verschiedenen sich auf das

Gelände beziehenden militärischen Notizen gefunden.

Im Scarltal (Unterengadin) wird ein Bär erlegt.
— 2. Beim Brothäusi zu Wimmis wird die Zünd-
Hölzchenfabrik Zumstein ein Raub der Flammen.
Der Schaden ist für den Eigentümer beträchtlich,
da die Warenvorräte und das Mobiliar wegen der

Feuersgefährlichkeit des Betriebes nicht versichert
werden konnten. In Ölten wird der internationale
Altkatholikenkongreß eröffnet. — 3. 25jähriges
Gründungsfest der schweizerischen numismatischen
Gesellschaft in Freiburg. In Bern ff, 68 I. a.,
Lehrer Feldmann-Habicht. In Leuk (Wallis) Julius
Gentinetta, Mitglied des Großen Rates seit 1839
und deutscher Sekretär dieser Behörde seit 1392.

In Guttannen Prof. Comba aus Florenz, bekannt

durch seine Geschichte der Waldenser und als ein
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jpauptfitljret ber SBalbenfer in Statten. — 4. Dr.
Otto Sfïaïjm, 2lr$t in 9îeuljaufen, ftiirjt int iUiititär»
bienft beim gort ©töcflin am ©ottlfarb ju £obe.
— 4./5. 48 g. a. in Sugano Silbljauer Slntonio
Sfjiuttone, ©djöpfer bed ®enlmals ber Saiferin
Slifabetl) bon Öfterreid;. — 5. internationaler
ißhilofophenfongrejj in ©enf eröffnet. — 7. in
©laruS f, 91 i- a., 9îatSl)err ioft Srunner. —
8. in Sutern, 49 i. a., giirfpredjer ©teiner,
3lbjunft bcS ©tattlfaltcramtê. in 3^ric§ griebridj
Sdjultljefi' ÏÏJÎeper, Vertreter beS fdfweij. Sud;=
IfanbelS. — 9. in Sujern, 77 g. a., Dr. Vornan
gifler, ber ältefte 9lrjt beë SantonS. — 12. in
©nge bei güricfj ©elunbarlehrer ©remminger. in
Neuenbürg, 82 i- a., ©. g. be ißurl; be Sîarbal,
belannt im SollSmunb al§ : de Pury des bonnes
œuvres. — 13. gn Sern bie ®icjjterin glora
pîeulfauë. — 14. gn ber ifiauluStirrfje ju Sern
toerben bon ber ©djuljugenb beê SänggaffquartierS
bie ©loden hinaufgezogen unb baS ©eläute ein=

gemeint, internationaler Ophtlfalmologenlongreff
in Sujern. gn greiburg f, 83 g. a., alt 9îeg.=9îat

granj ïauer SJienoub. gn Sern, 72 g. a., alt
Oberförfter ^upferfd)mib=Sfinger. — 15. gn ®ii=
hingen, 70 g. a., g. g. ©pörri^onegger, eifern.
®ireft. ber SJÎilcfjfabriE bafelbft. gn SBien, 82 g. a.,
grl. be StairbiHe be ©Ijampbent, ©rünberin be§

bortigen ©djWeijerheimS. — 17. gn Senjburg, faft
90 g. a., 2öalo bon ©reperj, eibg. Slrtifierieoberft.
— 20. èapitan ©pelterini fteigt um 12*® mittags
in feinem Saïïon„©teUa" bon ber 2Bengern=@djeibecï
auf unb lanbet 3*® nadjmittagS auf ber ©ngftligenalp.
23. gu gnterlafen f, 32 g. a., Dr. SJiorits §cller=
§irter. — 25. SJÎittelfdjioeij. ©artenbauauëfteïïuug
in ßangentljal eröffnet. @utt)iiHung beS Sauern=
benfmaiö in Sieftal; bei bem l)iftorifd;en Slufjuge
ertcibet ber rnitmirfenbe glluftrator Slarl gauSlin
einen ©cljlaganfaH, bon bem er fidj nidjt ntelfr
erholt. — 25./26. prächtig gelungenes ^abettenfeft
in Sern. 21 ®orpê aus ben Santonen Sern unb
Slargau mit 2800 „2Rann" unb neun ©efcfjü^etr
beifammen. — 26. gn ©enf toirb ber neue botanif^e
©arten in ber Slriana eingeweiht. Songrcf; ber

fdjweig. ®a§= unb Sßaffcrfarfjleute in Sîontreup. —
53
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Hauptführer der Waldenser in Italien. — 4. Dr.
Otto Rahm, Arzt in Neuhausen, stürzt im Militär-
dienst beim Fort Stöcklin am Gotthard zu Tode.
— 4./5. 48 I. a. in Lugano Bildhauer Antonio
Chiattone, Schöpfer des Denkmals der Kaiserin
Elisabeth von Österreich. — 5. Internationaler
Philosophenkongreß in Genf eröffnet. — 7. In
Glarus ff, 91 I. a., Ratsherr Jost Brunner. —
8. In Luzern, 49 I. a., Fürsprecher Steiner,
Adjunkt des Statthalteramts. In Zürich Friedrich
Schultheß-Meyer, Vertreter des schweiz. Buch-
Handels. — 9. In Luzern, 77 I. a., Dr. Roman
Fischer, der älteste Arzt des Kantons. — 12. In
Enge bei Zürich Sekundarlehrer Gremminger. In
Ncuenburg, 82 I. a., E. F. de Purh de Marval,
bekannt im Bolksmund als: às Dnrv àss bonnes
oeuvres. — 13. In Bern die Dichterin Flora
Neuhaus. — 14. In der Pauluskirche zu Bern
werden von der Schuljugend des Länggaßquartiers
die Glocken hinaufgezogen und das Geläute ein-
geweiht. Internationaler Ophthalmologenkongreß
in Luzern. In Freiburg ff, 83 I. a., alt Reg.-Rat

Franz Xaver Menoud. In Bern, 72 I. a., alt
Oberförster Kupferschmid-Pflüger. — 15. In Dü-
dingen, 70 I. a., I. I. Spörri-Honegger, ehem.
Direkt, der Milchfabrik daselbst. In Wien, 82 I. a.,
Frl. de Blairville de Champvent, Gründerin des

dortigen Schweizerheims. — 17. In Lenzburg, fast
90 I. a., Walo von Greyerz, eidg. Artillerieoberst.
— 20. Kapitän Spcltcrini steigt um 12^ mittags
in seinem Ballon „Stella" von der Wengern-Scheideck
auf und landet 3" nachmittags auf der Engstligenalp.
23. Zu Jnterlaken ff, 32 I. a., Dr. Moritz Heller-
Hirter. — 25. Mittelschweiz. Gartenbauausstellung
in Langenthal eröffnet. Enthüllung des Bauern-
denkmals in Liestal,' bei dem historischen Auszuge
erleidet der mitwirkende Illustrator Karl Jauslin
einen Schlaganfall, von dem er sich nicht mehr
erholt. — 25./2S. Prächtig gelungenes Kadettenfest
in Bern. 21 Korps aus den Kantonen Bern und

Aargau mit 2800 „Mann" und neun Geschützen

beisammen. — 26. In Genf wird der neue botanische
Garten in der Ariana eingeweiht. Kongreß der
schweiz. Gas- und Wasserfachleute in Montreux. —
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29. gn ©ern f, 57 g. a., Dberftbibifionär SItfreb

Sdjerg, Sefretär beS etbg. guftij» unb ©otijeibepar»
tementS. — 30. gn ©rtnbelmalb, 94 g. a., §anS
©opren, gen. §itttê §anS, ättefter ©ürger bafelbft.

©itterungSberifpt. ®er September be»

gamt mit ©egenmetter, nadjper medffelte baSfetbe
mit Sonnenfcpein ab; am 16. trat eine Slufpeiterung
ein, bom 17.—19. maren präcptige, aber faite ®age
(ïpermometer bis $u -f- 6® K. gefunfen). ®ann
folgten mieber regnerifdje ®age bis jurn 26., mor=

auf bas better bis jum Scptufj beränberlkp mar.
Schneefall tourbe aus ©ebirgSgegenben gemctbet.

OftoPer 4. gn ©enf ©eneralberfammlung
beS interfantonalen ©erbanbeS beS fcpmeij. Sdfup»
auffidjtSbereinS für enttaffene Sträflinge unb beS

ftpmeij. ©ereinS für ©efängniSreform. — 5. gn
©afet f, 78Ya g. a., Dr. Stbolf ©urcfparbt»©ifcpof,
©îitgtieb beS SlppeßationSgericptS. — 7. gn ©afel
brennt morgens friif) bas Stabttpeater bis auf bie

UmfaffungSmauern nieber. ®ie fepr gefäprbete
Shmftpaße baneben mirb gerettet. Sämtlidjc ©arbe-
roben im ©erte bon gr. 200,000 bernicptet. gn
©t. ©aßen f ®antonSricpter ©îeffmer. — 8. Sin
ber gapreSberfammlung ber fdjmeijerifcpen &urn=
leerer in |>eriSau f, 42 g. a., beim ©anfett plöplicp
©eg.=©at ©ilp. Sonberegger, bon Reiben. gn ®pur
Ingenieur Simon b. ®fcparner, $raininfpeftor bei
ber Oberpoftbireftion. — 9. gn St. ©aßen milbeS

Scpneegeftöber mie mitten im ©inter. SIucp in ©em
icpneit eS lebhaft. — 9./10. gn ©laruS f, 63 g. a.,
©anfier Shrift. ©bgeli. — 13. ßieftat Sunft»
maier gauStin. gn gug Seminarbireftor ©aunt»

gartner. — 14. gn Slltborf, 33 g. a., SJiufifbireltor
gerb. Scpeß. — 16. gn Sieftal mirb baS fpermegp»
®enfmal eingetoeipt. — 17. gn güricp f, 69 g. a.,
©buarb ©erlacp, ©rofeffor am eibg. ©olptecpnifum.
— 20./21. gn ©era, 42 g. a., Otto ©pp=©orel,
Sanjleidjef ber eibg. ©aubireftion. — 22. ®er am
25. Sept. in ©ariS berftorbene Stnbré SIfteria, bon
Sugano, pat bem Spital bon Sugano gr. 15,000,
bem ©reifenafpt gr. 15,000, anbern ©opltätig»
feitSanftalten fleinere Summen, feiner ©aterftabt
feine Sommerbißa ju ©arefe bermadß. gn ©ern f,
44 g. a©enicmajor gafob gimmeratann, gm
genieur, oon Stffottern a/2tlbis. — 25. gn ©lümliS»
mil (Solotpurn), 62 g. a., ©oftpalter Safimir ©rofi.
— 28. gn ©abett (Stargau) brennt, bermutticp
öurd) ©armtaufen einer ®ranSmiffion, bie ©aum=

moßfpinnerei Spörrt nieber, bie 23,000 Spinbein
gäplte unb 300 SIrbeiter befcpäftigte. 29. gn
Otten f, 68 g. a., ©ucpbrucfer Sluguft SRicpet,

©erteger beS „Oltener ©ocpenblatteS".
©itterungSbericpt. gm SInfang mar baS

©etter fdjön, bom 6. an trübe unb ftitrmifdj, am
8. unb 9. fcpneite eS bieterortS, nacpper mecpfelten
Sonnenfcpein unb ©egen, ©arme unb Sälte ab.

®er 28. unb ber 30. brachten nocp präcptigeS £>erbft»

metter, ber 31. mieber ©egen.
©obcntber 2. gn $©i'md)en f, 98 g. a., Dr.

©lattpäuS ©eispaupt, ©pntnafialprofeffor, früper
Çprofeffor an ber KantonSfdfute in Solotpurn. gn
itüsmil bei §uttmil, 81 g. a., ber aßgemein ge»

artete greifcparen» unb Sonberb.=©et.©eter ©rofeen»
bacper. — 3. gn Saufanne mirb mittags iy» Upr
©unbeSridjter ©ubotf ©aßati an ber ®raptfcitbapn
8aufanne=Ducpp baS Opfer eines UnfaßeS unb

ftirbt jmei Stunben barauf. — 5. gn ©rnen
(©aßiS) f, 65 g. a., ©eg.=©at ®art ^laufen. —
6. gn £>eriSau, 74 g. a., Dr. ©mit gifäf, ein §aupt=
förberer unb eigentlicher ©egrünber ber Stppenjeßer
Sranfenpäufer. — 6,/7. gn ©em, 69 g. a., ©ucp=
brutfer gabian Sad, SDîitbegrûnber beS fcpmeijer.
®ppograppenbunbeS. — 7. gn©ern, 93 g. a., geiftig
unb förperlicp nocp ganj rüftig, grau ßäcilie Oft»
genfer, eine ber älteften grauen ©ernS. — 9. gn
Slttingpaufen (llri) alt Sanbrat ©îaria ßßupeim

pr ©urg, eine Sraftnatur, bie bei fdjmeijerifcpen
geften als llriftier biet Sluffepen erregte. — 10.

gn ©iel, 60 g. a., ©enbtcpt Stpmab. gn grauen»
felb, 56 g. a., ©at.=©at. Dr. jur. Sllfreb gepr.
— 14. gn ben Stidereigefdjäften ©opner ju
©ebftein unb ©ibnau (St. ©allen) mirb infolge
©opfottierung ber girtna burcp bie Slnrüftgenoffen»
fd;aft 800 Stiefereiarbeitern gefünbet. — 18. gn
einem fteinen fpäuSdjert in SiberS (©aßiS) ber»

brennt ein älterer ÎOÎann, ber mit feiner SebenS»

gefäprtin ein ©läsdpen über ben ®urft getrunfen,
ju einer unfenntlitpen Ißfaffe; feine grau ftirbt,
als man bem ©îanne jurn ©nbe läutet, beim erften
©tocfenfcplage. — 20. gn Sepmar§päufern bei

Slarmangen f, 72 g. a., gop. ©ub. S^aab, gem.

©rofjrat. — 22./23. ©ine peftige^ geuerSbrunft.
jerftört in ®uißier b. ©pon bas bon ben ©entern
erbaute unb in neuefter geit bon einem retepen

©ribatier ermorbene unb als Seßer benupte gepnten»
paus. ®ie großen, 150,000—200,000 Siter ©ein

29. In Bern st, 57 I. a., Oberstdivisionär Alfred
Scherz, Sekretär des eidg. Justiz- und Polizeidepar-
tements. — 30. In Grindelwald, 94 I. a., Hans
Bohren, gen. Hiltis Hans, ältester Bürger daselbst.

Witterungsbericht. Der September be-

gann mit Regenwetter, nachher wechselte dasselbe
mit Sonnenschein ab/ am 16. trat eine Aufheiterung
ein, vom 17.—19. waren prächtige, aber kalte Tage
(Thermometer bis zu -s- 6° R. gesunken). Dann
folgten wieder regnerische Tage bis zum 26., wor-
auf das Wetter bis zum Schluß veränderlich war.
Schncefall wurde aus Gebirgsgegenden gemeldet.

Oktober 4. In Genf Generalversammlung
des interkantonalen Verbandes des schweiz. Schutz-
aufsichtsvereins für entlassene Sträflinge und des

schweiz. Vereins für Gefängnisreform. — 5. In
Basel st, 78^/z I. a., Dr. Adolf Burckhardt-Bischof,
Mitglied des Appellationsgerichts. — 7. In Basel
brennt morgens früh das Stadttheater bis auf die

Umfassungsmauern nieder. Die sehr gefährdete
Kunsthalle daneben wird gerettet. Sämtliche Garde-
roben im Werte von Fr. 200,000 vernichtet. In
St. Gallen st Kantonsrichter Meßmer. — 8. An
der Jahresversammlung der schweizerischen Turn-
lehrer in Herisau st, 42 I. a., beim Bankett Plötzlich
Reg.-Rat Wilh. Sonderegger, von Heiden. In Chur
Ingenieur Simon v. Tscharner, Traininspektor bei
der Oberpostdirektion. — 9. In St. Gallen wildes
Schneegestöber wie mitten im Winter. Auch in Bern
schneit es lebhaft. — 9./10. In Glarus st, 63 I. a.,
Bankier Christ. Vögeli. — 13. In Liestal Kunst-
maler Jauslin. In Zug Seminardirektor Baum-
gartner. — 14. In Altdorf, 33 I. a., Musikdirektor
Ferd. Schell. — 16. In Liestal wird das Herwegh-
Denkmal eingeweiht. — 17. In Zürich st, 69 I. a.,
Eduard Gerlach, Professor am eidg. Polytechnikum.
— 20./21. In Bern, 42 I. a., Otto Rytz-Borel,
Kanzleichef der eidg. Baudirektion. — 22. Der am
25. Sept. in Paris verstorbene André Asteria, von
Lugano, hat dem Spital von Lugano Fr. 15,000,
dem Greisenasyl Fr. 15,000, andern Wohltätig-
keitsanstalten kleinere Summen, seiner Vaterstadt
seine Sommervilla zu Varese vermacht. In Bern st,
44 I. a.^ Genicmajor Jakob Zimmermann, In-
genieur, von Affoltern a/Albis. — 25. In Mümlis-
wil (Solothurn), 62 I. a., PostHalter Kasimir Brosi.
— 28. In Baden (Aargau) brennt, vermutlich
durch Warmlaufen einer Transmission, die Baum-

Wollspinnerei Spörri nieder, die 23,000 Spindeln
zählte und 300 Arbeiter beschäftigte. 29. In
Ölten st, 68 I. a., Buchdrucker August Michel,
Verleger des „Oltener Wochenblattes".

Witterungsbericht. Im Anfang war das

Wetter schön, vom 6. an trübe und stürmisch, am
8. und 9. schneite es vielerorts, nachher wechselten

Sonnenschein und Regen, Wärme und Kälte ab.

Der 28. und der 30. brachten noch prächtiges Herbst-
Wetter, der 31. wieder Regen.

November 2. In München st, 98 I. a., Dr.
Matthäus Weishaupt, Ghnmasialprofessor, früher
Professor an der Kantonsschule in Solothurn. In
Hüswil bei Huttwil, 81 I. a., der allgemein ge-
achtete Freischaren- und Sonderb.-Vet. Peter Großen-
bacher. — 3. In Lausanne wird mittags 1^/z Uhr
Bundesrichter Rudolf Gallati an der Drahtseilbahn
Lausanne-Ouchy das Opfer eines Unfalles und

stirbt zwei Stunden darauf. — 5. In Ernen
(Wallis) st, 65 I. a., Reg.-Rat Karl Klausen. ---
6. In Herisau, 74 I. a., vr. Emil Fisch, ein Haupt-
förderer und eigentlicher Begründer der Appenzeller
Krankenhäuser. — 6./7. In Bern, 69 I. a., Buch-
drucken Fabian Lack, Mitbegründer des schweizer.

Thpographenbundes. — 7. In Bern, 93 I. a., geistig
und körperlich noch ganz rüstig, Frau Cäcilie Ost-
Jenzer, eine der ältesten Frauen Berns. — 9. In
Attinghausen (Uri) alt Landrat Maria Muheim
zur Burg, eine Kraftnatur, die bei schweizerischen

Festen als Uristier viel Aufsehen erregte. — 10.

In Viel, 60 I. a., Bendicht Schwab. In Frauen-
feld, 56 I. a., Nat.-Rat. vr. Mr. Alfred Fehr.
— 14. In den Stickereigeschäften Rohner zu
Rebstein und Widnau (St. Gallen) wird infolge
Boykottierung der Firma durch die Anrüstgenossen-
schaft 800 Stickereiarbeitern gekündet. — 18. In
einem kleinen Häuschen in Siders (Wallis) ver-
brennt ein älterer Mann, der mit seiner Lebens-

gefährtin ein Gläschen über den Durst getrunken,
zu einer unkenntlichen Masse,' seine Frau stirbt,
als man dem Manne zum Ende läutet, beim ersten

Glockenschlage. — 20. In Schwarzhäusern bei

Aarwangen st, 72 I. a., Joh. Rud. Schaad, gew.
Großrat. — 22./23. Eine heftige^ Feuersbrunst,
zerstört in Duillier b. Nyon das von den Bernern
erbaute und in neuester Zeit von einem reichen

Privatier erworbene und als Keller benutzte Zehnten-
Haus. Die großen, 150,000—200,000 Liter Wein



entpaltenben gaffer eyplobieren eineê nad) beut

anbern, unb ber eble Sebenfaft ergießt ftdj in
(Strömen auf bie Straffe. — 24. gungfrau Urfula
gifler in fporn (®hurgau), feit 1828, alfo feit
76 galfren, ®ienftmagb in ber nämlicffen gamilie,
fdfenlt bem SranÉenpflegefonbê |mra an ihrem 97.
©eburtêtag, ben fte in boller SüftigEeit begebt,
auê ihren ©rfparniffen gr. 200. — 26. Sei ber

ffochfdfulfeier in Sern merben gu ©ffrenboEtoren
ernannt : Son ber EathoIifcfHheologifchen gaîultât :

|)r. 2BiI^. Siülhaupt, ißrofeffor am altïat^olifc^en
Seminar in Sern, unb bon ber plfilofophifchen
gaEultät: £>r. Slb. griebr. 2Bäber»ßinbt in Sern.
®ie fpallermebaitle in ©olb erljält §r. Siel). geller,
©efunbarlelfrer in Slarberg, unb einen erften ijîreiê
für bie ßöfung einer Slufgabe ber philofophifcfjen
gaEultät ©mit fpugi, Slffiftent. — 27. gm
Santon .Qüriü) toirb baê im SDtai 1904 bertuorfene
Se^rerbefolbungêgefe^ mit 43,494 ga gegen 31,473
Kein angenommen, gn $ug t £>• Seopolb ©arni.

2BitterungêbericE)t. gm Stnfang beê SJo»

itatê Sonnenfclfein, bom 8.—11. Segen unb Sturm,
bom 12.—18. fcljôneê unb Eûlfleê SBetter, 19. unb
20. Sebel mit penetranter Seilte, 23. unb 24. retd)»

licier Schneefall, 25. unb 26. mieber heitereê SBetter,
27.unb 28.abermalê Scffnee, bann neuerbingêSâlte.

30. Sob./l. 3)ejcmkt. gn greiburg (Sdjmeig)
f, 35 g. a., Saul ©uérig, SlbooEat unb Sebafteur
beê „©onfébéré'' 6. gn Sern, 76 g. a.,
griebridf Subotf genfer, alt ©eridftêmeibel. —
7. ®ie Settion Sern beê S. A. C. ernennt fperro
Dr. ®übi gurn ©bjrertforäfibenten. — 10. Sei
®ieffenf)ofen mirb eine 95 ©m. lange unb 7Ys Sg.
fernere SachêforeUe auê bem Shein gebogen. —
12. gn ©renken f, 47 g. a., Dr. med. SBitlfelm
SßalEer. — 13. ®aê Se§irE»gerid;t gitrid), 4. Slb»

teilung, berurteilt einen gamilienbater, ber feine
grau mit Sinb burdf robje unb unmenfehliäm Se»
fjanblung in ben ®ob getrieben patte, gu 5 Sîonaten
©efângniê. gn St. ©allen f 0berft Öämmlin,
gem. Sräfibent beê Serlebrêbereinê. — 17. ©r=
ôffnungêfahrt auf bem ®eilftüc£ ©l)âteau»b'0cp biê
®ftaab»Saanen ber SD7ontreup»0berlanbbahn. —
19./20. gn ©aiê f, 67 g. a., alt Sat.»Sat unb
9teg.=Sat gubetbüpler. — 21. ^jerr ißfr. SJtüller»
Süetfäji in ßangnau mirb in gena gum ©tjren»
boEtor ernannt, gn ©onbiêmil f, 77 g. a., got).
Sang, Sonberb.»$et. — 22. gn Sem, 64 g. a.,

griebridf Sis»
Scffnetl, gemef.

©pmnafiallelfrer.
— 23. £err Dr.
©uiUaume, ®i=
reEtor beê eibgen.

ftatift. Sureauê,
mirb gur geier
feineê 50jährigen
®oftorfubilâumê
gum ©prcnboEtor
ber Secffte er=

nannt. gn ©enf

f ^)t|polite SDÎon»

nier, .QollbireEtor
beê Sreifeê ©enf. „gn ber Slüblen gorrer,

^.1 ^ / îptïjîbtttt bts äSuirttSrateS pro 1906.
gu ®urrenroth,
83 g. a., Sonberb.=Set. Slnbr. Sommer, gn ©enua
alt 9îat.»9îat Slitguft ®ür. gn 3weifiirtmen, 80
g. a., gem. Sriefträger Ubert, Seapolit.»Set. —
24. gn SBorb, 76 g. a., gaEob ©ggimann, 40 galjre
Setunbarleprer bafelbft. — 25. gn Starau, 56
g. a., Hermann gfcffoEfe, ©eneralagent ber Saêler
geuerberficherungêgefellfdjaft. gn SJtailanb g.
Scpeimilier auê St. ©allen, 44 g. a. — 26. gn
©cpallenê, buref) Serüprung mit einem plopltcl) frei»
gegebenen eleîtrifd^en Strome, Srülpart auê grei»
bürg, ©Ijef beê Se^abfc^nitteê bon ©cljallenê. —
28. gn .ßüridj bernieptet eine grofje geuerêbrunft
bei ber Sa^rtbjofbriicfe über biergig SSerEftätten.
Stäben mehrere 100,000 granfen. gn St. Slntont)

f gop. gaEob ©ifenput, 104 g. a., auê bem Sippen»

gell. — 29. Dr. Ulridp Srönlein in gitridj feiert
fein 25jâlfrigeê S^ofefforenfubilaum.

20itterungêberid)t. ®aê Sßetter mar im
®egember im allgemeinen trüb. ®ie Siluefternacpt
braute enblidj mieber reic^li^en Schneefall unb

gang unermartete groffe Saite.
gaituar 2. gn Sern f, 66 g. a., Souiê ©mil

©audjat, gibilftanbëbcamter ber Stabt — 3. gn
©enf, 56 g. a., Sllbert Sodjarb, Sanlbirettor, gem.
Staatêrat. gn Sern, 56 g. a., Scpriftfeher ©mil
Sfifter, gentralpräfibent beê fd)meigerifd)en ®ppo»
grappenbunbeê. — 4. gn ©algenert bei Scpropg
brennt baê tro^ feiner SaufâlligÊeit mit gnfaffen
boEftänbig angefüllte Slrmenpauê infolge Serftenê
eineê Ofenê biê auf ben ©runb nieber. SI lie
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enthaltenden Fässer explodieren eines nach dem

andern, und der edle Rebensaft ergießt sich in
Strömen auf die Straße. — 24. Jungfrau Ursula
Fischer in Horn (Thurgau), seit 1828, also seit
76 Jahren, Dienstmagd in der nämlichen Familie,
schenkt dem Krankenpflegefonds Horn an ihrem 97.
Geburtstag, den sie in voller Rüstigkeit begeht,
aus ihren Ersparnissen Fr. 200. — 26. Bei der
Hochschulfeier in Bern werden zu Ehrendoktoren
ernannt: Von der katholisch-theologischen Fakultät:
Hr. Wilh. Mülhaupt, Professor am altkatholischen
Seminar in Bern, und von der philosophischen
Fakultät: Hr. Ad. Friedr. Wäber-Lindt in Bern.
Die Hallermedaille in Gold erhält Hr. Rich. Feller,
Sekundarlehrer in Aarberg, und einen ersten Preis
für die Lösung einer Aufgabe der philosophischen
Fakultät Hr. Emil Hugi, Assistent. — 27. Im
Kanton Zürich wird das im Mai 1904 verworfene
Lehrerbesoldungsgesetz mit 43,494 Ja gegen 31,473
Nein angenommen. In Zug ch H. Leopold Garni.

Witterungsbericht. Im Anfang des Mo-
nats Sonnenschein, vom 8.—11. Regen und Sturm,
vom 12.—18. schönes und kühles Wetter, 19. und
20. Nebel mit penetranter Kälte, 23. und 24. reich-
licher Schneefall, 25. und 26. wieder heiteres Wetter,
27.und 28. abermals Schnee, dann neuerdings Kälte.

30. Nov./I. Dezember. In Freiburg (Schweiz)
f, 35 I. a., Paul Guèrig, Advokat und Redakteur
des „Confédéré 6. In Bern, 76 I. a.,
Friedrich Rudolf Jenzer, alt Gerichtsweibel. —
7. Die Sektion Bern des 3. <ü. ernennt Herrn
Dr. Dübi zum Ehrenpräsidenten. — 10. Bei
Dießenhofen wird eine 95 Cm. lange und 7^/, Kg.
schwere Lachsforelle aus dem Rhein gezogen. —
12. In Grenchen ch, 47 I. a., Dr. nrsck. Wilhelm
Walker. — 13. Das Bezirksgericht Zürich, 4. Ab-
teilung, verurteilt einen Familienvater, der seine
Frau mit Kind durch rohe und unmenschliche Be-
Handlung in den Tod getrieben hatte, zu 5 Monaten
Gefängnis. In St. Gallen ch Oberst Lämmlin,
gew. Präsident des Verkehrsvereins. — 17. Er-
öffnungsfahrt auf dem Teilstück Château-d'Oex bis
Gstaad-Saanen der Montreux-Oberlandbahn. —
19./20. In Gais ch, 67 I. a., alt Nat.-Rat und
Reg.-Rat Zuberbühler. — 21. Herr Pfr. Müller-
Rüetschi in Langnau wird in Jena zum Ehren-
doktor ernannt. In Gondiswil p, 77 I. a., Joh.
Lanz, Sonderb.-Vet. — 22. In Bern, 64 I. a.,

Friedrich Ris-
Schnell, gewes.

Gymnasiallehrer.
— 23. Herr Dr.
Guillaume, Di-
rektor des eidgen.
statist. Bureaus,
wird zur Feier
seines 50jährigen
Doktor jubiläums
zum Ehrendoktor
der Rechte er-
nannt. In Genf
ch Hypolite Mon-
nier, Zolldirektor
des Kreises Genf. ^ ^In der Mühlen Forrer,

9^" Priistdmt drs Bundrsrates pro 1S06,

zu Durrenroth,
83 I. a., Sonderb.-Vet. Andr. Sommer. In Genua
alt Nat.-Rat August Dür. In Zweisimmen, 80

I. a., gew. Briefträger Ubert, Neapolit.-Vet. —
24. In Worb, 76 I. a., Jakob Eggimann, 40 Jahre
Sekundarlehrer daselbst. — 25. In Aarau, 56

I. a., Hermann Zschokke, Generalagent der Basler
Feuerversicherungsgesellschaft. In Mailand I.
Scheiwiller aus St. Gallen, 44 I. a. — 26. In
Echallens, durch Berührung mit einem Plötzlich frei-
gegebenen elektrischen Strome, Brülhart aus Frei-
bürg, Chef des Netzabschnittes von Echallens. —
28. In Zürich vernichtet eine große Feuersbrunst
bei der Bahnhofbrücke über vierzig Werkstätten.
Schaden mehrere 100,000 Franken. In St. Antony
ch Joh. Jakob Eisenhut, 104 I. a., aus dem Appen-
zell. — 29. Dr. Ulrich Krönlein in Zürich feiert
sein 25jähriges Professorenjubiläum.

Witterungsbericht. Das Wetter war im
Dezember im allgemeinen trüb. Die Silvesternacht
brachte endlich wieder reichlichen Schneefall und

ganz unerwartete große Kälte.
Januar 2. In Bern ch, 66 I. a., Louis Emil

Gauchat, Zivilstandsbeamter der Stahl — 3. In
Genf, 56 I. a., Albert Rochard, Bankdirektor, gew.
Staatsrat. In Bern, 56 I. a., Schriftsetzer Emil
Pfister, Zentralpräsident des schweizerischen Thpo-
graphenbundes. — 4. In Galgenm bei Schwhz
brennt das trotz seiner Baufälligkeit mit Insassen
vollständig angefüllte Armenhaus infolge Berstens
eines Ofens bis auf den Grund nieder. Alle
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gniaffen finb gerettet — 5. $n SBangen a. St. f,
84 3- a.; 3- @d;roanber, SBirt gum „tRöjjti". —
6. gn 3"ric^, 77 3. a., ber berühmte Siermater
5Rubolf hotter. — 7. 3« Saufanne, 72 3- ct.,
alt Sunbcdrat Séréfote. gn Surgborf, 59 3- a-/
9îobcrt Reiniger, Shef bed meitbefannten fpaufed
Reiniger & Sic. 3" Siet gabrifant Sbuarb SlSfct;.
gn fpinbclbant, 62 3. a., © 8ehmann=Sorn, be=

tannter SBunberboftor. — 8. 3m Seberfertat tier»

itfjüttet eine geroattige Samine bie Sinie bcr Sttbuta»
betört auf etma 309Jteter breit mit einer 4—59Jîeter
hoffen Sdfncentaffe. — 10. 3m Suganerfee ertrinfen
gmifdfen Sampione unb Saprino bei heftigem Sturme
gtbei SRänner bei bem Serfucffe, in einer ©onbet
mehreren fiarf g'efät;rbeten grauen, bie [ici) auf
einer mit §otg belabenen Sarfe befinben, £>ütfe

gu bringen. ®ie Sarfe mit gnfaffen gerettet. 3"
Sifitr feiert §err i|3oftbireftor Oranger fein 40jä§r.
®ienftjubtläum. — lO./ll. ®a§ geugffaud in
Sangnau (Smmentat) mirb buret) einen Sranb fef)r
ert;eblid; befd;äbigt; ber fübtid)e Seit in eine 9îuine
ocrmaubelt. — 11./12. 3" Cangentlfat f, 70 3- m,
gafob SBii^berger, früher Oberlehrer bafelbft. —
12.^grüf) 6V* bt^r mirb hinter bem Üttiberg auf
bet" Sanbftraffe nad; Singtifon ber atigemein ge=

achtete unb beliebte fatholifctfe ißfarrbifar Stbamer
in Sfltftetten ermorbet unb beraubt aufgefunben.
3n SBitberêrait f, 83 3- et-, 3°h- ©ruber, Sonberb.»
Set. — 14. gn Sera, 72 3- a-/ ®onrab getfr,
gentralbireftor ber Selegraphenbermaltung. gn
gmeifimrnen, 72 3- a-/ ber ®üffetborfer Sanbfc^aft§=
mater SBithetm Sltfreb SDtehener, Iferborragenber
Sünftter. — 15. ®ie reformierte Sirctjgemeinbe
®hur ttiähtt mit 600 Stimmen ben bom Sirctjen»
tiorftanb tiorgefchtagenen §errn Pfarrer Hartmann
in SE^uftê, fRitfdjlianer. — 16./17. 3" ©enf f,
75 3- t., gngenieur ®aniet ïtodjat, bid 1892
®ire£tor ber Compagnie générale de navigation
sur le lac Léman. — 3" ©enf, 83 3- m, SJÎarc

St)urt), ^rofeffor ber Sotanif. 3" ©altera bei

Saferd ($t.greiburg)get)ren, mot)! ber tefete Sotbat
ber 1830 aufgelöften Öeibgarbe bed frangöfifdjen
ßönigd. — 19. 3" 93ict feiert grau Sdjitrd; im
tßadquart ihren 100. ©eburtdtag. — 20. 3" ber

Slttmpben gu Jdlijertftorf f, 80 3- a., Sonberb.=Set.
llrd tRöfdt). 24./25. gn SBiet alt Sreidfomman»
bant Stbraham Steiner. — 27. 3" Sremgarten
(Stargau) f, 65 3- <*•/ SRufifbireftor gätj. 3"

Sotothurn, 80 3- a., alt Pfarrer got;. Stoptift
Sdjibenegg. — 28. u. 29. III. atpined Sfirenneu
in gmeifimrnen. Srfter Sieger im großen ®auer»
tauf Steuri, ©rinbettoatb, ber gum brittenmal unb
enbgitltig ben 2Banberbec|er getoinnt.

SB i 11 e r u n g d b e r i d; t. ®er 3Ronat ganuar
geidfnete fid; in ben erften unb in ben testen Sagen
buret) fcharfe, trocfene Stätte aud. 3" ber erften
SBocfie brachte er atted mögliche : bom 1.—4. fdjnei»
benben SBinb, 5. unb 6. Sautoetter unb 7. Slprit»
metter; ber 8. unb 9. maren gmei pradjtbotleSBinter»
tage, am 9. abenbd trat plötzlich Sturm ein, am
10. Sdjneefatt; bie britte SBodje bradfte biet 9tebet,
ber 23. fdjönen Sonnenfd;ein mit Satte, ber 25.
Saumetter, Stegen, ber 26. fatted, Ifelted SBettcr
mit ©tatteid. ®er 30. bormittagd Saumetter,
nadjmittagd mitbed Sdjneegeftöber, furg, ber 3anuar
l;at feine Sache im gangen gut gemacht.

gehntar 2. 3" Sern f, 40 3- ct., tßfarrer
tpaut Sutermeifter, ÜRitrebaftor bed „Serner Sag»
Matted". — 3-/4. 3n St;ur, 71 3- a., Stänberat
gtorian ©enget, ©rünber bed „greien Stjätierd".
— 4. 3n Uetenborf got)- ^afger, berühmter Schübe,
infolge eined llngtütfdfatted, 30 3- <*• — 5-

Sera, 80 3- u., Uarl 9}îiitter=Sommer bon güridj,
einer ber älteften Sunbedbeamten. — 6. Sei
$lingnait (Slargau) merbert bon SBalbarbeitern 825
frangöftfehe ©otbmüngen aud bem 17. gahrhm^ert
gefunben (bermuttich aud einer im fpanifcljen Srb»
fotgefriege bon ben grangofen nach ber für fte

ungtüc£Iid;enSd;Iacht bei^öchftäbt berftecftenSriegd»
faffe ftammenb). — 8. 3" Sern f, 81 g. a-/
bruefereifaftor 3°h- grpmann, 52 gihre lang in
ber girma 3- SBpfe. ~~ ®er bernifdje
Stegierungdrat mät;tt gum aufgerorbenttichen ißro»

feffor ber ^unftgefchichte an ber Uniberfität ^>errn
Dr. Slrthur SBetfe, ®ogent für Ütunftgefd;id)tc an
ber Uniberfität äJiündjen. 3« Sern f, 83 3- a-,

gafob SM;ler, Sonberb.=Set. 3« öugern, 72 3- <*/

Sriminatgerid;tdpräf. Säber,. gem. 97at.»3îat. —
12. gn Siet S^uhmachermeifter Sltbert 3D7ang,

feit 28 3at;ren tßräfibent ber fchmeig. Sltterd» unb

Sterbefaffe. 3" ©rendjen, 64 3- a., Dr. med.
©regor SBitmer. 3" Saufanne, 83 3- n., ber frühere
Sommanbant ber beraifdjen gantondpoligei §aupt»
mann |)ürft. — 13. 3" Stttborf Santondingcnieur
got). SRütter aud gug. — 14. 3« Sriengmiter,
93 g. a., Çeinri^ juggler, gemef. Siehhanbter,

Insassen sind gerettet. — 5. In Wangen a. A. ch,

84 I. a., I. Schwander, Wirt zum „Rößli". —
6. In Zürich, 77 I. a., der berühmte Tiermaler
Rudolf Koller. — 7. In Lausanne, 72 I. a.,
alt Bundesrat Cèrásole. In Burgdorf, 59 I. a.,
Robert Hciniger, Chef des weitbekannten Hauses
Heiniger à Cie. In Viel Fabrikant Eduard Blösch.

In Hindclbank, 62 I. a., G. Lehmann-Born, be-
kannter Wunderdoktor. — 8. Im Beversertal ver-
schüttet eine gewaltige Lawine die Linie der Albula-
bahn aus etwa 30 Meter breit mit einer 4—5 Meter
hohen Schncemasse. — 10. Im Luganersee ertrinken
zwischen Campione und Caprino bei heftigem Sturme
zwei Männer bei dem Versuche, in einer Gondel
mehreren stark gefährdeten Frauen, die sich auf
einer mit Holz beladenen Barke befinden, Hülfe
zu bringen. Die Barke mit Insassen gerettet. In
Chur feiert Herr Postdirektor Branger sein 40jähr.
Dienstjubiläum. — 10./11. Das Zeughaus in
Langnau (Emmental) wird durch einen Brand sehr

erheblich beschädigt,- der südliche Teil in eine Ruine
verwandelt. — 11./12. In Langenthal ch, 70 I. a.,
Jakob Bützberger, früher Oberlehrer daselbst. —
12.^ Früh 6'/, Uhr wird hinter dem Ütliberg auf
der" Landstraße nach Ringlikon der allgemein ge-
achtete und beliebte katholische Pfarrvikar Adamer
in Altstetten ermordet und beraubt aufgefunden.
In Wilderswil ch, 83 I. a., Joh. Gruber, Sonderb.-
Bet. — 14. In Bern, 72 I. a., Konrad Fehr,
Zentraldirektor der Telegraphenverwaltung. In
Zweisimmen, 72 I. a., der Düsseldorfer Landschafts-
maler Wilhelm Alfred Metzener, hervorragender
Künstler. — 15. Die reformierte Kirchgemeinde
Chur wählt mit 600 Stimmen den vom Kirchen-
vorstand vorgeschlagenen Herrn Pfarrer Hartmann
in Thusis, Ritschlianer. — 16./17. In Genf ch,

75 I. a., Ingenieur Daniel Rochat, bis 1892
Direktor der Oonaxa^nis Aàôrals cls navigation
snr ls las Uèinan. — In Genf, 83 I. a., Marc
Thury, Professor der Botanik. In Galtern bei

Tasers (Kt. Freiburg) Zehren, Wohl der letzte Soldat
der 1830 aufgelösten Leibgarde des französischen
Königs. — 19. In Viel feiert Frau Schürch im
Pasquart ihren 100. Geburtstag. — 20. In der

Altwyden zu^Utzenstorf ch, 80 I. a., Sonderb.-Vet.
Urs Rösch. 24./25. In Viel alt Kreiskomman-
dant Abraham Steiner. — 27. In Bremgarten
(Aargau) f, 65 I. a., Musikdirektor Zäh. In

Solothurn, 80 I. a., alt Pfarrer Joh. Baptist
Schibencgg. — 28. u. 29. III. alpines Skirennen
in Zweisimmen. Erster Sieger im großen Dauer-
lauf Steuri, Grindelwald, der zum drittenmal und
endgültig den Wanderbecher gewinnt.

Witterungsbericht. Der Monat Januar
zeichnete sich in den ersten und in den letzten Tagen
durch scharfe, trockene Kälte aus. In der ersten
Woche brachte er alles mögliche: vom 1.—4. schnei-
denden Wind, 5. und 6. Tauwetter und 7. April-
Wetter,- der 8. und 9. waren zwei prachtvolle Winter-
tage, am 9. abends trat plötzlich Sturm ein, am
10. Schneefall,- die dritte Woche brachte viel Nebel,
der 23. schönen Sonnenschein mit Kälte, der 25.
Tauwetter, Regen, der 26. kaltes, Helles Wetter
mit Glatteis. Der 30. vormittags Tauwetter,
nachmittags wildes Schneegestöber, kurz, der Januar
hat seine Sache im ganzen gut gemacht.

Februar 2. In Bern -s, 40 I. a., Pfarrer
Paul Sutermeister, Mitredaktor des „Berner Tag-
blattes". — 3./4. In Chur, 71 I. a., Ständeral
Florian Gengel, Gründer des „Freien Rhätiers".
— 4. In Uetendorf Joh. Nafzer, berühmter Schütze,
infolge eines Unglücksfalles, 30 I. a. — 5. In
Bern, 80 I. a., Karl Müller-Sommer von Zürich,
einer der ältesten Bundesbeamten. — 6. Bei
Klingnau (Aargau) werden von Waldarbeitern 825
französische Goldmünzen aus dem 17. Jahrhundert
gefunden (vermutlich aus einer im spanischen Erb-
folgekriege von den Franzosen nach der für sie

unglücklichen Schlacht bei Höchstädt versteckten Kriegs-
kasse stammend). — 8. In Bern f, 81 I. a., Buch-
druckereifaktor Joh. Frymann, 52 Jahre lang in
der Firma K. I. Wyß. — 11. Der bernische

Regierungsrat wählt zum außerordentlichen Pro-
fesfor der Kunstgeschichte an der Universität Herrn
Dr. Arthur Welse, Dozent für Kunstgeschichte an
der Universität München. In Bern ch, 83 I. a.,
Jakob Kohler, Sonderb.-Vet. In Luzern, 72 I. a.,
Kriminalgerichtspräs. Räber, gew. Nat.-Nat. —
12. In Viel Schuhmachermeister Albert Manz,
seit 28 Jahren Präsident der schweiz. Alters- und

Sterbekasse. In Grcnchen, 64 I. a., Dr. mock.

Gregor Witmer. In Lausanne, 83 I. a., der frühere
Kommandant der bernischen Kantonspolizei Haupt-
mann Hürst. — 13. In Altdorf Kantonsingenieur
Joh. Müller aus Zug. — 14. In Brienzwiler,
93 I. a., Heinrich Huggler, gewes. Viehhändler,



gcjunb bis in feine legten ®age. — 15. gn 9?fat=

lanb 9îi£t. ©tauffer bon SSiet. ©eit 1868 Sciter
ber bortigen internationalen ©djule. — 17. Sont
©tabtrat toirb >|)err §erm. fpengi, SirtlommenS»

fteuerregifterfiihrer, gurn gibilftanbsbcamten beS

Greifes Sern gemäl)lt. — 19. gn Slnbcrmatt feiert
Serrer Solumban Suffi feinen 100. ©eburtstag. —
20. gn t/ 75 g. a., fpenri be ©auffure, biet»

feitiger ©eleljrter unb ©cÇriftfteîIer. — 22. ®er
SmtbeSrat tnäiftt f)erra Dberft 5£t)eof)^iI ©fjredfer
aus ajîaienfctb, geb. I860, an ©teile beS §urüc£=

getretenen f)errn Dberft Heller, gurn Stjef beS eibg.
©eneralftabSbureauS. — 24. ®er ®urchftid) im
©implontunnel erfolgt morgens 7 Ul)r 20 8Rin.
ßeiber mirb bie allgemeine greube baburcl) getrübt,
bafe bie beiben Ingenieure ©raffi unb Staneo, bie

fid) im Tunnel gu meit borgetoagt hatten, infolge
bon Äo^lenoytjbbergiftung fterben. — 26. gn gürid)
©intoeihung ber neuen $reugtiird)e. gn ©olot^urn
f, 80 3. a., Slug. 3Runginger=|»rt ; bermacfjte gu
gunften eines ©reifenaffelS gr. 100,000.

a 2BitterungSberid)t. ®er gebruar beS

galfreS 1905 fiat aHeS gebracht, maS man bon
einem Sßintermonat nur bcrlangen £ann : ©onnen»
fcfjein, Sebel, $älte, Schneefall, ©lattciS, Segen,
Staumetter in buntem 2Bedjfet. SefonberS liebliche
Stage mit grüt)lingSahnung toaren ber 6., 9., 10.
unb 28. ©rofeartige Schneefälle tarnen im Stoggen»

bürg, im Styfiengell, ©raubüuben unb Stirol bor.
SJÎarj 1. gn Sern f, 64 g. a., 2llb. ©anbog,

gnffteftor ber fd^loeig. ©mmiffionSbant'en. — 2. gn
güridj, 55 g. a., Sßrof. ber 37l)col. Dr. 93iftor 9ît)ffel.
gn Sern, 79 3. a., golfann Släber, geto. Strain»
infpettor ber fdjtbeig. Dberfioftbircftion. — 3. gn
©djaffhaufen, 49 g. a., got). 9îaufchenbach=©djen£,
gabriîbeft^er. — 5. ©längenber gritfcht» unb
©chiHerhulbigungêgug in ßugern troh ungünftiger
SBitterung. gn ©olotI)urn f, 51 g. a., fpug, Ser»
matter ber fntlfStaffe. — 6. gn 33 a fei gelier, 33e=

triebsdjef ber fdjtoeig. SunbeSbahnen. — 8. gn
©arnen, 50 g. a., 8anbfcE)reiber ©ottlieb Sucher.
— 9. gn gürich, 65 3- <*•/ S'bfla, ®ireftor ber

Slnftalt für (gfoitefotifc^e auf ber Süti bei gürid).
— 10. 3" Siel, 62 g. a., Sanfbireltor Dtto
Stfdjerter. gn Siel, 50 g. a., Sßrimarlehrer unb
Subligifl gr. Jeimann. — 11. gn Stentone, 66
g. a., getn. 9îat.=9îat SouiS Serbeg, friil)er Pfarrer
in Dtomainmôtier. — 12. ©roffartiger, bon 6000

bis 7000 Slanu bc=

fudjter@ifenbal)nertag
in ber Seitfdjule gu
Sern. ,®inige gifd)er
bon ber gnfel Sei»
chenau im Dnterfee
fangen in einem guge
260 gentner SradjS»
men, bie einen SBert

bon gr. 5600 bar»

ftellen. —12./13. gn
greiburg (©djmeij) f,
35 g. a., Dr. Sari
Çuonber, Sßrof. ber ro=
manifchen Sprachen.
— 13. gn Sem,
61 g. a., griebricl) ©berft ©éréfole. t7.3an.1905.

©djneiber, ©eminarborfteher in fimfmil. — 15. Sei
feiner legten gaf)rt bor feiner Seafmnierung mirb
ber 3usfül)"uer ©fuller auf ber ©tation Smrgi bon
ber SRafchine eines bal)er£ommenben gugeS erfaßt,
cineS SlrmeS beraubt unb ftirbt balb barauf. gn
2Bt)feachengrabenbei^)ergogenbuchfeef ißferbehänbler
gohann gaugg auf ber Seutenmatt. — 18. gn
SernS (Obmalben), 81 g. a., grl. Sicola §c^,
frühere Sefi^crin beS @chmenbi=£attbabeS. —
18./19. 97ad)tS reifet eine mächtige bom Slännlichen
heruntergefahrene Salome im ßütfdjinental ein £>auS
uieber. Sur burih ein SBunber lönnen fid) bie 9

Setool)ner beSfelben bor beut graufigen ®obe ins
greie retten. — 19. ®aS ©cl)locigerbotf nimmt
mit einer SRajorität bon mel)r als 10,000 ©timmen
bie Sebifion beS 2lrt. 64 ber SunbeSberfaffung an,
erflärt ftch baburbh grunbfäfelich mit ber SluSbeh-

nung beS ©rfinbungSfcljuheS auf djemifdje @rgeug=

niffe unb Serfaljren einberftanben. gm Santon
Sern mirb ba§ ©onntagS= unb 8el)rlingSgefeh mit
grofeer Sîehrheit angenommen. ®aS Urnerbol! mählt
mit einem Inapfim 3M)r bon 350 ©timmen ^errn
Sanbammann unb alt ©tänberat ©uftab SRuheim
in ben Sationalrat. — 21. f)err Dbergoïïbireîtor
SD?eher=Srunner reicht feine ®cmiffion ein. — 25.
gn Sebefe f, 50 g. a., g. 2Rofer=Obrift, ^rofurift
ber SBeinhanblung Dbrift & Sie. — 26. gn ®hun,
84 g. a., gemef. SunbeSmeibel 9îeh=®nruffel, 16

gahre lang SBeibel beS Sational» unb beS ©tänbe«
rateS. — 28. ®er lürglid; in@urfee berftorbene ®ri=

minalridjter ©ut bergabte gr. 42,750 für gemein»
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gesund bis in seine letzten Tage. — 15. In Mai-
land Nikl. Stauffer von Viel. Seit 1868 Leiter
der dortigen internationalen Schule. — 17. Vom
Stadtrat wird -Herr Herm. Henzi, Einkommens-
steuerregisterführer, zum Zivilstandsbeamten des

Kreises Bern gewählt. — 19. In Andcrmatt feiert
Lehrer Columban Russi seinen 100. Geburtstag. —
20. In Genf st, 75 I. a., Henri de Saussure, viel-
seitiger Gelehrter und Schriftsteller. — 22. Der
Bundesrat wählt Herrn Oberst Theophil Sprecher
aus Maienfeld, geb. 1860, an Stelle des zurück-
getretenen Herrn Oberst Keller, zum Chef des eidg.
Generalstabsbureaus. — 24. Der Durchstich im
Simplontunnel erfolgt morgens 7 Uhr 20 Min.
Leider wird die allgemeine Freude dadurch getrübt,
daß die beiden Ingenieure Grafsi und Bianco, die

sich im Tunnel zu weit vorgewagt hatten, infolge
von Kohlenoxydvergiftung sterben. — 26. In Zürich
Einweihung der neuen Kreuzkirche. In Solothurn
st, 80 I. a., Aug. Munzinger-Hirt vermachte zu
gunsten eines Greisenasyls Fr. 100,000.

«.Witterungsbericht. Der Februar des

Jahres 1905 hat alles gebracht, was man von
einem Wintermonat nur verlangen kann: Sonnen-
schein, Nebel, Kälte, Schneefall, Glatteis, Regen,
Tauwetter in buntem Wechsel. Besonders liebliche
Tage mit Frühlingsahnung waren der 6., 9., 10.
und 28. Großartige Schncefälle kamen im Toggen-
bürg, im Appenzell, Graubündcn und Tirol vor.

März 1. In Bern st, 64 I. a., Alb. Sandoz,
Inspektor der schweiz. Emmissionsbanken. — 2. In
Zürich, 55 I. a., Prof. der Theol. Dr. Viktor Rhssel.

In Bern, 79 I. a., Johann Mäder, gew. Train-
inspektor der schweiz. Oberpostdirektion. — 3. In
Schasshausen, 49 I. a., Joh. Rauschcnbach-Schenk,
Fabrikbesitzer. — 5. Glänzender Fritschi- und
Schillerhuldigungszug in Luzern trotz ungünstiger
Witterung. In Solothurn st, 51 I. a., Hug, Ver-
Walter der Hülfskasse. — 6. In Basel Jetzer, Be-
triebschef der schweiz. Bundesbahnen. — 8. In
Tarnen, 50 I. a., Landschreiber Gottlieb Bucher.
— S. In Zürich, 65 I. a., Kölla, Direktor der

Anstalt für Epileptische auf der Rüti bei Zürich.
— 10. In Viel, 62 I. a., Bankdirektor Otto
Tscherter. In Viel, 50 I. a., Primarlehrer und
Publizist Fr. Heimann. — 11. In Mentone, 66

I. a., gew. Nat.-Rat Louis Berdez, früher Pfarrer
in Romainmötier. — 12. Großartiger, von 6000

bis 7000 Mann bc-

suchterEisenbahnertag
in der Reitschule zu
Bern. Einige Fischer
von der Insel Nei-
chenau im Untersee
fangen in einem Zuge
260 Zentner Brachs-
men, die einen Wert
von Fr. 5600 dar-
stellen. —12./13. In
Freiburg (Schweiz) st,
35 I. a., Dr. Karl
Huonder, Prof. der ro-
manischen Sprachen.
— 13. In Bern,
61 I. a., Friedrich Oberst Cêrêsà 5 Jan. »os.

Schneider, Seminarvorsteher in Hofwil. — 15. Bei
seiner letzten Fahrt vor seiner Pensionierung wird
der Zugführer Spitzer auf der Station Turgi von
der Maschine eines daherkommenden Zuges ersaßt,
eines Armes beraubt und stirbt bald darauf. In
Wyßachengraben bei Herzogenbuchsee st Pferdehändler
Johann Zaugg auf der Reutenmatt. — 18. In
Kerns (Obwalden), 81 I. a., Frl. Nicola Heß,
frühere Besitzerin des Schwendi-KaltbadeS. —
18./19. Nachts reißt eine mächtige vom Männlichen
heruntcrgcfahrcne Lawine im Lütschinental ein Haus
nieder. Nur durch ein Wunder können sich die S

Bewohner desselben vor dem grausigen Tode ins
Freie retten. — 19. Das Schwcizervolk nimm:
mit einer Majorität von mehr als 10,000 Stimmen
die Revision des Art. 64 der Bundesverfassung an,
erklärt sich dadurch grundsätzlich mit der Ausdeh-

nung des Erfindungsschutzes auf chemische Erzeug-
nisse und Verfahren einverstanden. Im Kanton
Bern wird das Sonntags- und Lehrlingsgesetz mit
großer Mehrheit angenommen. Das Urnervolk wählt
mit einem knappen Mehr von 350 Stimmen Herrn
Landammann und alt Ständerat Gustav Muheim
in den Nationalrat. — 21. Herr Oberzolldirektor
Meher-Brunner reicht seine Demission ein. — 25.

In Vevey st, 50 I. a., F. Moser-Obrist, Prokurist
der Weinhandlung Obrist & Cie. — 26. In Thun,
84 I. a., gewes. Bundesweibel Ney-Durussel, 16

Jahre lang Weibel des National- und des Stände-
rates. — 28. Der kürzlich in Sursee verstorbene Krt-
minalrichter Gut vergabte Fr. 42,750 für gemein-
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niißige unb mopl»

tätige ßtoecfe, u.
a. gr. 10,000 für
baêSantongfpital.
Qn Sujern f, 54
3. a., Sudjbrucfer
©ctjilt, ©rucfer
beê „Solfgboten".
Qn Sern, 56 3.
a., ©raf @. bon

Sicfjterbelbe, @e«

fanbter Setgieng
Bei ber fdjtoeijer.
©ibgenoffenfdfaft.
— 29. Qn ©anft
©alien, 78 3. a.,
Dbcrftfffornaro b.

Sappergmit, 35er»

33unbeëïid)ter Sftott. maltunggrat ber

t 4. suiii 1905. 35er. ©djmeijer»
bahnen. — 30./31. Qn Sugano, 33 Q. a., ©erarb
Slalbcrggberg, ©ireftor beg Serfetjrgbureaug.

SEBitterunggberidjt. ©er äJtärj beg Qapreg
1905 [;at feine ©djulbigfeit botlauf getan; mit
tieblidjem tbarmem ©onnenfdjein mar er tricot ^u
freigebig, piett bagegen mit ©djneeftürmen unb

raupen SBinben bie Segetation jmecEmäßig jurücf.
2Iprtl 4. Som bernifcljen ïiegierungsrat mirb

all Sorfteper beg Seprer»0berfemmarg, an ©teile
beê jurücfgetretenen .fjerrn SDÎartig, £>err Dr. GSrnft

©ctjneiber gemaplt. Qn t/ 15 Q. a., alt
Santongrat Q. Q. Seiter. Qn ©aaê=Qec (SBattig),
61 a., Setgfüprer 2Itfong ©uperfayo. — 5. 3«
©t. ©alten mirb bas 50jäprige Qubitäum ber Srebit»
anftatt mit einer Sergabung bon Qr. 50,000 ju
gemeinnii^igen 3mccfen unb mit einem Qeftbanfett
gefeiert. Qn Sern f, 65 3- a., 3. 3- |mer, ©teil»
oertreter beë eibg. ©elegraptjenbireftorg. — 6. Qn
©enf, 77 Q. a., ©angteprer 2Ircpinarb, belannt
burctj feine SDÎitmirfung bei ben SBingerfeften. —
8. Qn Slppengelt 2I.=9îp. fällt fo maffenpaft ©cpnee,
baß ber Serfepr auf ber eleftrifcpen ©traßenbapn
©t. ©atten=©rogen geftört mirb unb bie 3üge ber

2tppengelterbapn große Serfpätungen erleiben, Qn
©cpaffpaufen f, 55 3. a., gabrifant Qean Qacqueg
§rrep=|>urter, ber bor turpem ber ©tabt ©cpaff»
Raufen an einen DJiufeumsbau gr. 125,000 ge»

lepenft patte. 3« Safel Qofepp ©djitb, bon ©ren»

cpen,Siegenfcpaftenpänbter,einft ein gefeierter Opern»
fänger (©enorift). — 9. ©intoeipung ber neuen
Sirene in Sftötpenbacp bei ©ignau. — 10./11. Qn
Saufanne f, 59 3. a., ber SBatlifer ©taatôrat Quleg
©ucret), ©ireftor beg Sîilitar», Quftig» unb ißotigei»
bepartementg. — 11. Segierunggrat Dr. Säppeli
in Slarau nimmt aug ©efunbpeitgrücffidften feine
©nttaffung. — 14. Qn ßüriep t, 73 <*v S*"-

SBegmann, bebeutenber 9MpteninbuftrieIter. —
16. Qn 3üt"icE), 62 3. a., ber einftige ©cpüp.en=

fönig Çeinr. Snecpt, bon ©t. ©alten. Qn ©tamm»
peint, 73 3- <*•/ 3- ©utter, ©enior ber 3ürcper
Seprerfcpaft. — 18. Qn SQ3einfetben, 74 3- <*•/

©roßrat Q. Q. Rafter, ^3räfibent ber tpurgauifepen
Santonalbanf. — 19. Qn ©teefborn, 68 3- u.,
Dr. med. (5b. fpanpatt. Qn Süterfofen, 86 Q.

a., alt Santonêrat Qafob Qngotb, ©onberb.=Set.
— 20. Qn Sedinjona ©tabtpräfibent Slbbofat
©iufeppe 2)Mo. — 21. Qn Sern, 43 «•/
Saballeriemajor 3tb. 2Bitbbotg»b. Serber. Qn 9îpein=
fetben, 59 Q. a., 2JÎ. 2Bütpricp=Qennp, ©iitbegrünber
ber Srauerei Qetbfcptößcpen. — 22. Qn ©enero,
©orbola bei Socarno, 49 3- a., ©anitätgfelbtoeibel
©. Stöcflp, einer ber Segrünber beg fclimeijerifdjen
©amariterrnefeng. — 22./23. Qn^erigau, 67 Q. a.,
9Zat.=9îat Qplp Qufob ©onberegger, 1892—1895
Sanbammann. — 23. Qn 3otMofett/ 73 Q. a., alt
©emeinbepräf. 3uf- |>äbcrli. — 24. Qu 9Jîeggen, 70
Q. a., @igrift=©dfmib, Sr'äfibent beg lujern. Sauern»
bereing. Qn Qüt'tdj, 50 Q. a., i|3rof. §>irjel, Setjrer
an ber ©ierarjneifdjute. — 26. Som bernifetjen
Stegierunggrat mirb alg Sorfte^er beg Setjrerdlnter»
feminarg in ^jofmit £err ©c^ulinfpeftor ©tauffer
in @d;üpfen getbätflt. Qn Sern f, 50 Q. a., Qofept)

Sang, 26 Q. ©i^riftfe^er bei §atter=Sion, infolge
eineg Ungtücfgfatteg. Qn ©urnigmalb Qo^. üJieper,
Sästjärtbter unb ©utêbefiÇer in ïBpter. — 29. Sin
ber ^od)ft§uIfeier in 3üric§ mirb bon ber erften
©eftion ber pljilofop^ifc^en Qafultät ber ©idjter
Sart ©pitteler in Sujern $um ©tjrenboftor ernannt.
®urc§ bie ©yplofton einer ©auerftoffbombe im öft»
lidjen fÇIûgel beg ©ei^nifumg in SBintertlfur mirb
ber mit SIbtaben eineg größern Ouantumg biefer
gefährlichen 3Bare befcf)äftigte SIbtoart Salberer in
©tücfe jerriffen, fomie eine Stnjatjt @d;üter fermer
berieft. Qn ©t. 9Jiori§ f ©opograpl) Hermann
Sümmertp, bon Sern. — 30. 21m francoftfepen
Sunbegturnfeft in Sorbeauy erringt fid; §r. Stmébée
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nützige und wohl-
tätige Zwecke, u.
a. Fr. 10,000 für
dasKantonsspital.
In Luzern st, 54

I. a., Buchdrucker
Schilt, Drucker
des „Volksboten".
In Bern, 56 I.
a., Graf G. von
Lichtervelde, Ge-
sandter Belgiens
bei der schweizer.
Eidgenossenschaft.

— 29. In Sankt
Gallen, 78 I. a.,
Oberst Fornaro v.
Rapperswil, Ver-

Bundesrtchter Rott. waltungsrat der

ì 4. Juni isos, Ver. Schweizer-
bahnen. — 30./31. In Lugano, 33 I. a., Gerard
Aalbergsberg, Direktor des Verkehrsbureaus.

Witterungsbericht. Der März des Jahres
1905 hat seine Schuldigkeit vollauf getan,' mit
lieblichem warmem Sonnenschein war er nicht zu
freigebig, hielt dagegen mit Schneestürmen und

rauhen Winden die Vegetation zweckmäßig zurück.

April 4. Vom bernischen Negierungsrat wird
als Vorsteher des Lehrer-Oberseminars, an Stelle
des zurückgetretenen Herrn Martig, Herr Dr. Ernst
Schneider gewählt. In Zürich st, 75 I. a., alt
Kantonsrat I. I. Keller. In Saas-Fee (Wallis),
61 I. a>, Bergführer Alfons Supersaxo. — 5. In
St. Gallen wird das 50jährige Jubiläum der Kredit-
anstatt mit einer Vergabung von Fr. 50,000 zu
gemeinnützigen Zwecken und mit einem Festbankett
gefeiert. In Bern st, 65 I. a., I. I. Heer, Stell-
Vertreter des eidg. Telegraphendirektors. — 6. In
Genf, 77 I. a., Tanzlehrer Archinard, bekannt
durch seine Mitwirkung bei den Winzerfesten. —
8. In Appenzell A.-Rh. fällt so massenhaft Schnee,
daß der Verkehr auf der elektrischen Straßenbahn
St. Gallen-Trogen gestört wird und die Züge der

Appenzellerbahn große Verspätungen erleiden. In
Schaffhausen st, 55 I. a., Fabrikant Jean Jacques
Freh-Hurter, der vor kurzem der Stadt Schaff-
Hausen an einen Museumsbau Fr. 125,000 ge-
schenkt hatte. In Basel Joseph Schild, von Gren-

chen, Liegenschaftenhändler, einst ein gefeierter Opern-
sänger (Tenorist). — 9. Einweihung der neuen
Kirche in Röthenbach bei Signau. — 10./11. In
Lausanne st, 59 I. a., der Walliser Staatsrat Jules
Ducrey, Direktor des Militär-, Justiz- und Polizei-
départements. — 11. Regierungsrat Dr. Käppeli
in Aarau nimmt aus Gesundheitsrücksichten seine

Entlassung. — 14. In Zürich st, 73 I. a^, Fr.
Wegmann, bedeutender Mühlenindustrieller. —
16. In Zürich, 62 I. a., der einstige Schützen-
könig Heinr. Knecht, von St. Gallen. In Stamm-
heim, 73 I. a., I. Sutter, Senior der Zürcher
Lehrerschaft. — 18. In Weinfelden, 74 I. a.,
Großrat I. I. Hafter, Präsident der thurgauischen
Kantonalbank. — 19. In Steckborn, 68 I. a.,
Dr. mack. Ed. Hanhart. In Lüterkofen, 86 I.
a., alt Kantonsrat Jakob Jngold, Sonderb.-Vet.
— 20. In Bellinzona Stadtpräsident Advokat
Giuseppe Molo. — 21. In Bern, 43 I. a.,
Kavalleriemajor Ad. Wildbolz-V. Lerber. In Rhein-
felden, 59 I. a., M. Wüthrich-Jenny, Mitbegründer
der Brauerei Feldschlößchen. — 22. In Tenero,
Gordola bei Locarno, 49 I. a., Sanitätsfeldweibel
E. Möckly, einer der Begründer des schweizerischen

Samariterwesens. — 22./23. JnHerisau, 67 I. a.,
Nat.-Rat Joh. Jakob Sonderegger, 1892—1895
Landammann. — 23. In Zollikofen, 73 I. a., alt
Gemeindepräs. Jak. Häberli. — 24. In Meggen, 70

I. a., Sigrist-Schmid, Präsident des luzern. Bauern-
Vereins. In Zürich, 50 I. a., Prof. Hirzel, Lehrer
an der Tierarzneischule. — 26. Vom bernischen
Regierungsrat wird als Vorsteher des Lehrer-Unter-
seminars in Hofwil Herr Schulinspektor Stauffer
in Schüpfen gewählt. In Bern st, 50 I. a., Joseph
Lang, 26 I. Schriftsetzer bei Haller-Bion, infolge
eines Unglücksfalles. In Sumiswald Joh. Meyer,
Käshändler und Gutsbesitzer in Wyler. — 29. An
der Hochschulfeier in Zürich wird von der ersten
Sektion der philosophischen Fakultät der Dichter
Karl Spitteler in Luzern zum Ehrendoktor ernannt.
Durch die Explosion einer Sauerstoffbombe im öst-
lichen Flügel des Technikums in Winterthur wird
der mit Abladen eines größern Quantums dieser

gefährlichen Ware beschäftigte Abwart Balderer in
Stücke zerrissen, sowie eine Anzahl Schüler schwer

verletzt. In St. Moritz st Topograph Hermann
Kümmerly, von Bern. — 30. Am französischen
Bundesturnfest in Bordeaux erringt sich Hr. Amödsc
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gollat, Sîitglieb be3 ©tabtturnbereinê Sern, im
funftturnen ben 3. Sorbeerlrang (mit 130 bon
140 fünften).

âBitterungêberidft. 3ludf biefeë gal)r hat
ber Stpril mandjertei Überraschungen gebraut unb
feinem tarnen alle ©hre gemacht. ©r braute
©onnenfdjein unb biet ©cffnee, ©emitter unb ©rb»
beben, mitbe grûhlingêliifte, ©türm unb Halte,
bon ädern etmad.

SOÎat 1. fterr ®ireltor Haffer in Sern fiel)t
fiel) au§ ©efunblfeitSrüdfichtett beranlafet, auf 1.
Dltober bon ber Seitung beê fpiftorifcïjen Shtfeumê
gurüdgutreten. — 2. ®er bor lurgern in Spontrefina
berftorbene Soreng ©rebig, gem. SBirt gum „Hronen»
l)of" bafelbft, hat für öffentliche unb gemeinnüfjige
3mecfe gr. 50,000 tefticrt. gn SBpffachengraben f,
70 a., ©rojfrat Slnbreaë 3augg. 9" Sern,
41 a., griebr. Sifdjoff, gem. SCrbeiterfelretär unb
alt ©tabtrat. gn ©pinê bei Larberg, 65 g. a.,
©rofjrat galob Stüfdjer. gn Sajel, 39 g. a., Dr.
med. ©mil ©ijt, Slrgt gu ©teffiêburg bei ®l)un.
gn Starthalen (©dfafflfaufen), 82 a., ©onberb.»
5Set. Utridj SRitter. — 8. gn 3imi<h SluSfperrung
ber ©dfreinergefetlen burd) ben Steifterberbanb.
Über 500 Arbeiter befinitib entlaffen. gn Sern
mirb bie internationale Slrbeiterfdfuhlonfereng burdf
eine Stnfpradje bon Iferm Sunbeêrat Dr. ®eucl)er
eröffnet. 15 ©taaten finb burdf 44 ^Delegierte ber»
treten.— 9. ©roffartige ©djillerfeier in berScljmeig
unb in ®eutfdflanb. @1- ©allen unb in Hon»

ftang merben ©djitlerlinben gefegt unb gemeiht. gn
bieten ©täbten merben ©cfjitterftiftungen gegrünbet.
— 10. gm ®{jeobofianum gu ßürich f, 58 g. a.,
Sßrofeffor ber Ideologie unb ©tjorljerr Slnton Sf3ort=

mann, bon Sutern, gn Sßeinftegen bei SEBiftenlacl),
52 g. a., golf. Seuenberger, gem. Sßirt gur „©onne".
— 12. Sont Dbergericfjt gimid) mirb ber galfdj»
munter ©cola auê Spile gu 10 Stonaten Slrbeitô»
f)auê unb gu 10 gapren SanbeSbermeifung berurteilt.
— 14. gn Sern erinnert man fiep lebhaft an ben

großen Sranb, ber genau bor 500 Satiren ben
größten SCeil ber ©tabt in Slfcpe legte, ©tarl befugte
©eneralberfammlung bed fcpmeiger. Saumeifter»
»erbanbed in güridl — 15. gn ©tand f, 58 g. a.,
3teg.=9îat 3lm. ®efdjmanben»2Bagner. — 16. SPaul
SBibmer, bon Siel, erringt im internationalen Junior»
f«hie§en in Subapeft ben erften gungfdfühenpreid
bon 15,000 Hrotten. — 17. Über bie ©egenb bon

Slbligenêmil unb
©biton bei Su»

gern entfabet fid)
ein £>agelmetter,
mie feit 20 gaff»
ren nicht mehr.

gn Sangnau
(©mmentat) f,
mährenb einer
Honfereng ber £)ö=

hern Struppen»
führer, plö^lich
Dberft ^ermann
gdler, Oberin»
ftrultorber@ani»
tätdtruppen, 41
3. a. — 18. gn
Sern erlafjt ber

Dîeg.=9îat eine

Serfügung,burdj

gultud ©cfjmib,
@eneralbire!toc ber ©djtüeijer. 33unbc§ba^nen.

t 6. »uguft 1905.

meldfe aEe Slnfammlungen rtnb Umgüge in ber ©tabt
unb im Slmtêbegirl Sern, fomeit fie mit bem ©epreiner»
ftreil in 3ufammenhang flehen, unterfagt merben,
beSgleidfen jebe Serpinberung Slrbeitenber rtnb jeber
Serfudh, burdj ©ropungen ober ©emalttätigfeiten
Slrbeitâmillige bon ber Slrbeit abguhalten. ßamiberr
hanblungen finb mit brei ®agen ©efängnis gu be=

ftrafen. — 19. ©in mol)Itätiger Öugerner bergabtt
gr. 220,500 bem .pitlfêuerein für arme Qrrfinnige,
gr. 20,600 ber Slnftalt Sathaufen unb fyr. 10,000
bem Hinberfpital in 2)iariagell. grau 9Jiimta Sallif
geb. Hurg, in Sern, Ijat gu mohltätigen unb ge=

meinnütjigen Steden gr. 52,600 hermacht, gn
Sern f, 43 g. a., g. Sieng=äBütl)rid), Haffier unb

ißrolurift ber fdhmeig. SereinSbanl. — 21. ®ie
©tabt @t. ©allen befcpliefet einen 97eu6au für bie

©tabtbibliothel unb ba§ ©tabtardfib im Höften»
boranftf;lag bon gr. 600,000. gtt Slppcngell 21.=9îh-

mirb an ©teüe be3 berftorbenen ^»rn. ©onbereggei
mit 4494 ©timmen §r. Dr. med. £>erm. Slltljerr in
Reiben alê 97at.=9îat gemaplt. ®er SBolfenmirt bom
Srenner mirb beim ©teinfdjlagen bon einem gels»
blod germalmt. — 23. gm Hranlenpaufe ©infiebeln

f, 50 g. a., Slbt ©olumban Srugger, geb. auâ Safel,
Sorfteher be§ ©tifteê ©infiebeln. — 25 9luf bem

Slurifelb bei Sern, 72 g. a., Öberftlt. Staurice
b. SBattenmpI. — 28. gn Sern mirb ^>err Pfarrer
211b. ©tettler in Siel an bie Spbedfirdfe alê 3îa^»
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Jollat, Mitglied des Stadtturnvereins Bern, im
Kunstturnen den Z> Lorbeerkranz (mit 13V von
140 Punkten).

Witterungsbericht. Auch dieses Jahr hat
der April mancherlei Überraschungen gebracht und
seinem Namen alle Ehre gemacht. Er brachte
Sonnenschein und viel Schnee, Gewitter und Erd-
beben, milde Frühlingslüfte, Sturm und Kälte,
von allem etwas.

Mai 1. Herr Direktor Kasser in Bern sieht
sich aus Gesundheitsrücksichten veranlaßt, auf 1.
Oktober von der Leitung des Historischen Museums
zurückzutreten. — 2. Der vor kurzem in Pontresina
verstorbene Lorenz Gredig, gew. Wirt zum „Kronen-
Hof" daselbst, hat für öffentliche und gemeinnützige
Zwecke Fr. 50,000 testiert. In Wyßachengraben P,
70 I. a., Großrat Andreas Zaugg. In Bern,
41 I. a., Friedr. Bischoff, gew. Arbeitersekretär und
alt Stadtrat. In Spins bei Aarberg, 65 I. a.,
Großrat Jakob Tüscher. In Basel, 39 I. a., vr.
rneck. Emil Sixt, Arzt zu Steffisburg bei Thun.
In Marthalen (Schaffhausen), 82 I. a., Sonderb.-
Vet. Ulrich Ritter. — 8. In Zürich Aussperrung
der Schreinergesellen durch den Meisterverband.
Über 500 Arbeiter definitiv entlassen. In Bern
wird die internationale Arbeiterschutzkonferenz durch
eine Ansprache von Herrn Bundesrat Dr. Deucher
eröffnet. 15 Staaten sind durch 44 Delegierte ver-
treten.— 9. Großartige Schillerfeier in der Schweiz
und in Deutschland. In St. Gallen und in Kon-
stanz werden Schillerlinden gesetzt und geweiht. In
vielen Städten werden Schillerstiftungen gegründet.
— 10. Im Theodosianum zu Zürich ft, 58 I. a.,
Professor der Theologie und Chorherr Anton Port-
mann, von Luzern. In Weinstegen bei Wistenlach,
52 I. a., Joh. Leuenberger, gew. Wirt zur „Sonne".
^ 12. Vom Obergericht Zürich wird der Falsch-
münzer Ecola aus Chile zu 10 Monaten Arbeits-
Haus und zu 10 Jahren Landesverweisung verurteilt.
— 14. In Bern erinnert man sich lebhaft an den

großen Brand, der genau vor 500 Jahren den
größten Teil der Stadt in Asche legte. Stark besuchte

Generalversammlung des schweizer. Baumeister-
Verbandes in Zürich. — 15. In Stans ft, 58 I. a.,
Reg.-Rat Arn. Deschwanden-Wagner. — 16. Paul
Widmer, von Viel, erringt im internationalen Junior-
schießen in Budapest den ersten Jungschützenpreis
von 15,000 Kronen. — 17. Über die Gegend von

Adligenswil und
Ebikon bei Lu-
zern entladet sich

ein Hagelwetter,
wie seit 20 Iah-
ren nicht mehr.

In Langnau
(Emmental) ft,
während einer
Konferenz der hö-

Hern Truppen-
führer, plötzlich
Oberst Hermann
Jsler, Oberin-
struktorderSani-
tätstruppen, 41

I. a. — 18. In
Bern erläßt der

Reg.-Rat eine

Verfügung, durch

-WM
HWWD

Julius Schmid,
Generaldirektor der Schweizer. Bundesbahnen.

1- s. August isos.

welche alle Ansammlungen und Umzüge in der Stadt
und im Amtsbezirk Bern, soweit sie mit dem Schreiner-
streik in Zusammenhang stehen, untersagt werden,
desgleichen jede Verhinderung Arbeitender und jeder
Versuch, durch Drohungen oder Gewalttätigkeiten
Arbeitswillige von der Arbeit abzuhalten. Zuwidere
Handlungen sind mit drei Tagen Gefängnis zu be-

strafen. — 19. Ein wohltätiger Luzerner vergabrc
Fr. 220,500 dem Hülfsverein für arme Irrsinnige,
Fr. 20,600 der Anstalt Rathausen und Fr. 10,000
dem Kinderspital in Mariazell. Frau Minna Ballis
geb. Kurz, in Bern, hat zu wohltätigen und ge-

meinnützigen Zwecken Fr. 52,600 vermacht. In
Bern ft, 43 I. a., I. Bienz-Wüthrich, Kassier und
Prokurist der schweiz. Vereinsbank. — 21. Die
Stadt St. Gallen beschließt einen Neubau für die

Stadtbibliothek und das Stadtarchiv im Kosten-
Voranschlag von Fr. 600,000. In Appenzell A.-Rh.
wird an Stelle des verstorbenen Hrn. Sonderegger
mit 4494 Stimmen Hr. Or. insà. Herm. Altherr in
Heiden als Nat.-Rat gewählt. Der Wolfenwirt vom
Brenner wird beim Steinschlagen von einem Fels-
block zermalmt. — 23. Im Krankenhause Einsiedeln
ft, 50 I. a., Abt Columban Brugger, geb. aus Basel,
Vorsteher des Stiftes Einsicdeln. — 25 Auf dem

Murifeld bei Bern, 72 I. a., Oberstlt. Maurice
v. Wattenwhl. — 28. In Bern wird Herr Pfarrer
Alb. Stettler in Viel an die Nydeckkirche als Nach-
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folger bed guriicfgetretcncn Herrn Pfarrer £>ugen=
bubcl geWaljlt. ®ie SSeriter erringen am
gufjbaUturnier in güriclj einen glängenben ©leg
unb ben großen filbcrncn ipofat. — 31. gn 93afet

f, 35 g. a., Emil SLriHer, ©rengtierargt int Rentrai»
bal)nl)of. gn 9?cW Sjorf, 59 g. a., 9î. St. gifdjcr,
geb. üon 93crn, ^ßräf. bed 9?ew Sjorf ©Wifj Klub,
gn 92ein Sjorf, 64 g. a., grifs Hirfdjt) and bcm
93erner gura.

SB i 11 e r u n g d b e r i el) t. ®er Ijeurige 9J2ai ^at
feinem 9îamen „SBonnemonat" nidjt grofec Ehre
gemacht ; er bewerte einige liebliche grüljlingdtage,
aber ber naffen, falten ®age nod) mehr. ®ie brei
gefürdjteten Eidmänner (ißan£rag,©erbagu.93onifag),
12., 13. unb 14., gingen gliicflid) borbei mit füttern,
fdjönem SBcttcr, bafitr waren bie Sage bout 22.
bid 24. gerabegu Winterlid). Sin 9îegen l)at ed

and) nidjt gefehlt, befonberd am ®age ber ©djifler»
feier, 9. SDÎai. Sin einigen Orten, g. 93. in Sa

Shaup=be=gonbd, @t. ©allen, SlppcngeH, fanf bad

STljermometer fogar unter 92uU.

Sunt 1. ®ad neue ©djladjtbenfmal am ©toofe
wirb feiertid) eingeweiht. — 4. gn Ulrichen Ent»
hiillung bed ®en£mald gur Erinnerung an bie

«Siege ber SBallifer 1211 über bie geringer unb
1419 über bie 93erner. gn Saufanne f, 53 3. a.,
93unbedrichter Dr. ©mil 9ïott, Ijerborragenber gurift.
gn Ebian, am ©enferfee, 65 g. a., ïabier §orn=
ftein, Ergbifcljof bon 93u£arcft, 33 g. lang Pfarrer
bon ipruntrut. — 5. ®er Sampf bed ©djreiner»
meifterbereind in gitridj gegen bie ©djreinergefeHen
finbet fein Enbe. ®er SJeunftunbentag in allen
gröfeern, 50,100 unb mehr Slrbeiter befc|äftigenben
firmen gur Slnerfennung gelangt. — 6. gn 93ern f,
72 a., Dr. 3116. SBpttenbadj, Eljefargt bed giegler»
fpitald bon beffen ©rünbung an bid bor wenigen
galjren. — 8. gn 9Jiorged, 25 3. a., Uaballertelieut.
Sllep. Sögel, bon Eham, infolge eined Unfalled beim

$ferberennen bafelbft. — 9.SfeimSBeifeenfteintunnel
wirb ber 82jät)rige SMlbfeauer 91. 93orer, bon @olo=

thurn, bon einem h^abfallenben ©tein getroffen
unb getötet. — 15. 93on ber bereinigten 93unbed»

berfammlung in 93ern Wirb mit 165 bon 175
gültigen Stimmen ißrofeffor Sllepanber 9îeidjel aid
93unbedrichter gewählt. — 16. 93ei Engetberg
erlegt ber aid 3tbler= unb ©emdjäger befannte
ffunftmaler SB. Slmrljein ein ißracfjtdepemplar bon
einem ©teinabler mit 2,20 9Jîeter glügelfpann»

weite. — 17. ®er ®unnel ber gungfraubaljn, bei

gur ©tation Eidmeer füljrt, wirb burdjbrochen'.

— 19. 92adjmittagd, gWifcfjeit 4 unb Ijntb 5 Uljr,
Wirb bei Eljam auf bem ßugerfee eine impofantc
2Bafferl)ofe beobachtet, gn 93ern f, 67 g. a.,
gr. S. ©adearb, ©efretär auf bem internationalen
93urcau ber ®elegrapljenberWaltungen. — 22. gn
Sugern, 58 g. a., gofeplj @cl)nl)ber, langjähriger
Oberjugfül)rer ber @ottharbbal)n. — 25. Eibg.
Sllpter» unb ©djwingerfeft gu gnterfafen bei pradjt»
bollern SBetter. Sin ber SSerfammtung fcl;weigerifdjer
Huffdjmicbe in @t. ©allen wirb ein neued paten»
tierted fmfeifen ol)ne 92ägel borgegeigt, bad fid)
bei einer ißrobe an einem fd)Weren $ug= unb einem

leidjten SBagenpferb feljr gut bewährt, gn Sa

Shauj»be»gonbd f ber ©cf)riftftefler SBatter 93iotlet).

— 27. gn 93afet, 68 g. a., grang Dberbecf, ehem.

ißrofeffor für Sirdjengcfdjidjte.
SBitterungdberid)t. ®er guni biefed galjred

bradjte biel unbcftänbiged, uaffed unb erft in feiner
gWeiten Hälfte fonftanted, heifer SBetter. Sin ber»

heerenben ©ewittern nnb fdjWerem Hagelwetter
fel)lte ed auch nicht, gm Danton 93ern War man
mit bem unjufrieben, Weil bad SBetter gu
nafe War. ®ie Gipfel» unb bie Sirfcfjbäume Wollten

biefed galjr nicht geheimen. @el)r Eiifjl waren bie

®agc bom 7.—9. guni.
* :»J

*
®er „Hinfenbe 93of' fonnte ed fidj nid)t ber»

fagen, feinen Sefern auch nod) gwei 93ilber bom

SBingerfeft in 93ibid gu bringen, obfdjon biefed

geft, Wie aud) anbere, bem ®atum nad), erft in
ben näd)ftjäl)rigen ^alenber gehörte. Slber in

unferer fd)neÜtebigen geit beraltet aQed fo rafdj,
ba§ ed riic^t geraten ift, etwad aufgut)eben.

®ad 3Bingerfeft bon SSibid, Weld)ed im Sluguft
1905 ftattfanb, barf fiih Würbig feinen SSorgängern
anfchliefeen. SBohl noch feiten war eingeft fo gut, bid

in bie fleiuften Eingelheiten borbereitet unb geleitet
worben. ®id)ter, SDÎufifer, ®arfteller unb ®irigenten
unb nid)t gum Wenigften bad ißublifum wetteiferten,
bad geft gu einem Wahrhaft gelungenen gu machen.

* **
^hnlith berl)ält ed fidj mit bem eibg. ©änger»

feft in 3üricf), einem ber fcljönften unb großartig»
ften gefte biefer Slrt. 99iet)r aid 7000 ©änget
nahmen baran teil. 93cm fleinften ©efangbercindjen

folgcr des zurückgetretenen Herrn Pfarrer Hugen-
dubcl gewählt. Die Berner erringen am schweiz.

Fußballturnier in Zürich einen glänzenden Sieg
und den großen silbernen Pokal. — 31. In Basel

f, 35 I. a., Emil Triller, Grenztierarzt im Zentral-
bahnhof. In New Dork, 59 I. a., R. A. Fischer,
geb. von Bern, Präs. des New Dork Swiß Club.

In New Aork, 64 I. a., Fritz Hirschy aus dem

Berner Jura.
Witter u n g s bericht. Der heurige Mai hat

seinem Namen „Wonnemonat" nicht große Ehre
gemacht er bescherte einige liebliche Frühlingstage,
aber der nassen, kalten Tage noch mehr. Die drei
gcfürchteten Eismänner (Pankraz,Servazu.Bonifaz),
12., 13. nnd 14., gingen glücklich vorbei mit kühlem,
schönem Wetter, dafür waren die Tage vom 22.
bis 24. geradezu winterlich. An Regen hat es

auch nicht gefehlt, besonders am Tage der Schiller-
seier, 9. Mai. An einigen Orten, z. B. in La
Chaux-de-Fonds, St. Gallen, Appenzell, sank das

Thermometer sogar unter Null.
Juni 1. Das neue Schlachtdenkmal am Stooß

wird feierlich eingeweiht. — 4. In Ulrichen Ent-
hüllung des Denkmals zur Erinnerung an die

Siege der Walliser 1211 über die Zähringer und
1419 über die Berner. In Lausanne P, 53 I. a.,
Bundesrichter Dr. Emil Rott, hervorragender Jurist.
In Evian, am Genfersee, 65 I. a., Xavier Horn-
stein, Erzbischof von Bukarest, 33 I. lang Pfarrer
von Pruntrut. — 5. Der Kampf des Schreiner-
meistervereins in Zürich gegen die Schreinergesellen
findet sein Ende. Der Neunstundentag in allen
größern, 5V, 100 und mehr Arbeiter beschäftigenden

Firmen zur Anerkennung gelangt. — 6. In Bern P,
72 I. a., Dr. Alb. Whttenbach, Chefarzt des Ziegler-
spitals von dessen Gründung an bis vor wenigen
Jahren. — 8. In Morges, 25 I. a., Kavallerielieut.
Alex. Vogel, von Cham, infolge eines Unfalles beim

Pferderennen daselbst. — 9. Beim Weißensteintunnel
wird der 82jährige Bildhauer A. Borer, von Solo-
thurn, von einem herabfallenden Stein getroffen
und getötet. — 15. Von der vereinigten Bundes-
Versammlung in Bern wird mit 165 von 175
gültigen Stimmen Professor Alexander Reiche! als
Bundesrichter gewählt. — 16. Bei Engelberg
erlegt der als Adler- und Gemsjäger bekannte

Kunstmaler W. Amrhein ein Prachtsexemplar von
einem Steinadler mit 2,20 Meter Flügelspann-

weite. — 17. Der Tunnel der Jungfraubahn, der

zur Station Eismeer führt, wird durchbrochen'.

— 19. Nachmittags, zwischen 4 und halb 5 Uhr,
wird bei Cham auf dem Zugersee eine imposante
Wasserhose beobachtet. In Bern P, 67 I. a.,
Fr. L. Gascard, Sekretär ans dem internationalen
Bureau der Telegraphenverwaltungen. — 22. In
Luzern, 58 I. a., Joseph Schnyder, langjähriger
Oberzugführer der Gotthardbahn. — 25. Eidg.
Älpler- und Schwingerfest zu Jnterlakcn bei Pracht-
vollem Wetter. An der Versammlung schweizerischer
Hufschmiede in St. Gallen wird ein neues paten-
tiertes Hufeisen ohne Nägel vorgezeigt, das sich

bei einer Probe an einem schweren Zug- nnd einem

leichten Wagenpferd sehr gut bewährt. In La
Chaux-de-Fonds ff der Schriftsteller Walter Biolley.
— 27. In Basel, 68 I. a., Franz Overbeck, ehem.

Professor für Kirchengeschichte.

Witterungsbericht. Der Juni dieses Jahres
brachte viel unbeständiges, nasses und erst in seiner

zweiten Hälfte konstantes, heißes Wetter. An ver-
Heerenden Gewittern und schwerem Hagelwetter
fehlte es auch nicht. Im Kanton Bern war man
mit dem Heuet unzufrieden, weil das Wetter zu
naß war. Die Äpfel- und die Kirschbäume wollten
dieses Jahr nicht gedeihen. Sehr kühl waren die

Tage vom 7.—9. Juni.
-i-

Der „Hinkende Bot" konnte es sich nicht ver-
sagen, seinen Lesern auch noch zwei Bilder vom

Winzerfest in Bivis zu bringen, obschon dieses

Fest, wie auch andere, dem Datum nach, erst in
den nächstjährigen Kalender gehörte. Aber in

unserer schnelllebigen Zeit veraltet alles so rasch,

daß es nicht geraten ist, etwas aufzuheben.
Das Winzerfest von Vivis, welches im August

1905 stattfand, darf sich würdig seinen Vorgängern
anschließen. Wohl noch selten war ein Fest so gut, bis
in die kleinsten Einzelheiten vorbereitet und geleitet
worden. Dichter, Musiker, Darsteller und Dirigenten
und nicht zum wenigsten das Publikum wetteiferten,
das Fest zu einem wahrhaft gelungenen zu machen.

Ähnlich verhält es sich mit deni eidg. Sänger-
fest in Zürich, einem der schönsten und großartig-
sten Feste dieser Art. Mehr als 7000 Sänger
nahmen daran teil. Vom kleinsten Gesangvercinchcn



bis $u bctt größten Sunftgefangbereinen mar bas

fycft befuc^t, unb jeber fam ju feinem SîecTjt. Site

einzigen SJtißton, ber aber bodj nidjt im ftanbe
mar, bie Stimmung ju trüben, lönnte man ben

Streif ber Settnerinnen bejeidjnen, meldje ganj
pIBglidj, ate bie geftmogen ipren fpöpepimft er=

reidjt flatten, ibirc Oicnfte einteilten. Sîotgebrungen
mußte ipren gem iß nid^t unberechtigten 2Bitnfcpen
golge geleiftet merben, toorauf fie ipre ^3f£ic^ten
mit erneutem Eifer tuieber aufnahmen.

Slber nicht nur aus ben Scpmeijergauen maren
bie Sänger unb Sängerfreunbe fjerbeigeeitt, faft
alle Sänber maren beitreten. Site ©lanjpunft beS

gcfteS mirb bon einem Stugenjcugen bas Sluftreten
bed Sdjmeijer OoppelquartettS bon rßittSburg be=

jeicpnet; er ergaljlt mie folgt: „9?acpbem jmei
tarifer Spüre gefuttgen hatten, fdjritten adjt fdjlidjtc
ÜJianner über bad mädjttge ißobium, itnb nun er»

hob fidj ein unenbtidjer braufenber fjitbcl, man
rief, Elatfdjte, fdjmenfte [Mite unb Küdjcr, furj,
bie Stimmung ftieg jum äußcrften, unb bad mar
audj burcpauS begreiflich, bie adjt SJcänner bilbeten
bad Sdjmeijer ©oppelquartett bon 2ßittS
burg in ben bereinigten Staaten bon Slmerifa.
9)iit ruljigen, feften Schritten traten fie bor unb
[teilten fidj in eine 9îeipe, auf ben glügeln jmei
prächtige ©raubarte. Unb nun Ijuben fie an ju
fingen : „Sei mir gegrüßt mit beinen ftoljcn £öpen,
bu liebes, fdjöneS, freies Scpmeijerlanb !" Sautlofe
Stille perrfcpte ringsum, bie acht fangen fcplidjt
unb einfacf) mit unberfennbarer Ergriffenheit, unb
als fie fdjloffen : „ÜRein Sttpenlanb, mein Sdjtoeijer»
lanb, fei mir gegrüßt" : ba fat) id) neben mir einen

alten, redjt bärbeißig breinfdjauenben |)errn, ber

Oerbäcptig mit ben Slugen jminferte unb bodj bie

Kräne nidjt aufspalten bermodjte, bie itjm über
bie 2Bange rann. 2BaS mochten mohl biefe adjt
SJIänner fitplen, als fie, bom tofenben gubel ber

bieltaufcnbtepfigen Spenge umbrauft, nodjmalS bor»

traten unb fidj ftumm berneigten? ES muß etmaS

unenblid) tief ErgreifenbeS fein, überlief bodj fcljoti
mich, ber icp nur gufdjauer mar, ein Sdjauer,
mie idj ifjn nur in ben SJIomcnten beS ftärfften
EmpfinbenS fenne. ®aS fittb Slugenblicfe, bie einem
Grefte ben Etjarafter beS ©roßen, Ebeln, Itnber»
geßlidjen aufbrücfen, ich mödjte um bieleS in ber
Sßelt nidjt bicfett Einbrucf hergeben."

* *

Slodj eines britten gefteS müffen mir Ermäp-
nung tun, beS ©emepr^DtatcpeS in SBrüffel im guli
1905, allmo bie Sdjmeij abermals einen glänzen»
ben Sieg errungen hot.

ES maren an biefern üftatd) 7 Nationen je
burch 5 Slbgeorbnete bcrtreten ; bie ^Reihenfolge ber
©eminner mar mie folgt: 1. Sdjmeij 4733 ißunft,
2. Belgien 4622 ißunft, 3. gratdreiä) 4544 Sßunft,
4. Italien 4500 Ißunft, 5. Öfterreich 4496 fpunft,
6. fpollanb 4494 IfSunEt, 7. Spanien 3690 Ißunft.

Storp nie mürbe ein fold) glängenbeS Dîefultat
errungen. ÜDMfterfdjüfjen maren: 1. Stäljeti bon
St. ©allen mit 59—58 Kartons ; 5. Dîidjarbet
bon Sa Ëpaup»be=gonbS 57—53; 6. 9îeidj bon
9ïorfchadj 57—53; 7. SBettftcin bon güriep 54
—55—55; 8. SDteper bon Stabelfjofen 56; 10.
gaqueS bon gleurier 54—54—50 ; 14. 9îodj bon
©enf 54. Sffiaprlidj, bie Scpmeij barf ftolg fein
auf ben Erfolg iprer Slbgeorbneten in SSrüffel.

Scrfdjltc Strfiutg.
®ei§palS: „§err Pfarrer, Sie hoben in

gprer heutigen ißrebigt fo einbringlidj bie 9tot-
loenbigfeit beS SUmofengebenS bemiefen, baß ich

felber faft Suft hätte — ju betteln."

Stitnoucenbumiitheiteu.

©efudjt: Kodjter, 25 Qabjrealt, fudjt greunbin,
bie geneigt märe, mit ipr 2jimmerigeS Sogis ju
palten. ÜDiefelbe folltc latjm ober budlig fein.

Offerten richten an Klara 2Irm, $oftreftant
SornpauS.

Uufcre farbigen Silber.
ÜDeu ©eptuß unfeter ©cpmeijertracpteu»

6 über bilbett Un ter ma Iben unb ©cp äff
häufen. S e n b i dj t unb SR a r i a K ä SI i bon
Secfenrieb peißt e§ auf bent SBilb; ob SRann
unb grau, 23ruber unb ©cpmefter, ober gar
Sater unb Socpter, baritber gibt ttnS baS Sitb
feinen Sluffdjluß. ^ebenfalls paben bie beiben
eine gemiffe SIpnIicpfeit, mad aber eBenfo gut
auf bett CanbeStppuS als auf garnilienäpn»
lidjfeit juriicfgufüpreu. ift. — ©cpabe, baß bie

ntalerifcpe, gierlicpc Kracpt Oerfcpmunben ift,
oielleicpt baß nod) ein alte» ©roßmütterlein
Überrefte baoon tnt gefc^ni^ten Krog als |)et=

bis zu den größten Kunstgesangvereinen war das
Fest besucht, und jeder kam zu seinem Recht. Als
einzigen Mißton, der aber doch nicht im stände

war, die Stimmung zu trüben, könnte man den

Streik der Kellnerinnen bezeichnen, welche ganz
Plötzlich, als die Fcstwogen ihren Höhepunkt er-
reicht hatten, ihre Dienste einstellten. Notgedrungen
mußte ihren gewiß nicht unberechtigten Wünschen
Folge geleistet werden, worauf sie ihre Pflichten
mit erneutem Eifer wieder aufnahmen.

Aber nicht nur aus den Schweizergauen waren
die Sänger und Sängerfreundc herbeigeeilt, fast
alle Länder waren vertreten. Als Glanzpunkt des

Festes wird von einem Augenzeugen das Auftreten
des Schweizer Doppelquartetts von Pittsburg be-

zeichnet/ er erzählt wie folgt: „Nachdem zwei
Pariser Chöre gesungen hatten, schritten acht schlichte
Männer über das mächtige Podium, und nun er-
hob sich ein unendlicher brausender Jubel, mau
rief, klatschte, schwenkte Hüte und Tücher, kurz,
die Stimmung stieg zum äußersten, und das war
auch durchaus begreiflich, die acht Männer bildeten
das Schweizer Doppelquartett von Pitts-
burg in den Bereinigten Staaten von Amerika.
Mit ruhigen, festen Schritten traten sie vor und
stellten sich in eine Reihe, auf den Flügeln zwei
prächtige Graubärte. Und nun huben sie an zu
singen: „Sei mir gegrüßt mit deinen stolzen Höhen,
du liebes, schönes, freies Schweizerland!" Lautlose
Stille herrschte ringsum, die acht sangen schlicht
und einfach mit unverkennbarer Ergriffenheit, und
als sie schlössen: „Mein Alpenland, mein Schweizer-
land, sei mir gegrüßt" : da sah ich neben mir einen

alten, recht bärbeißig dreinschauenden Herrn, der

verdächtig mit den Augen zwinkerte und doch die

Träne nicht aufzuhalten vermochte, die ihm über
die Wange rann. Was mochten Wohl diese acht
Männer fühlen, als sie, vom tosenden Jubel der

vieltausendköpfigen Menge umbraust, nochmals vor-
traten und sich stumm verneigten? Es muß etwas
unendlich tief Ergreifendes sein, überlief doch schon

mich, der ich nur Zuschauer war, ein Schauer,
Wie ich ihn nur in den Momenten des stärksten
Empfindens kenne. Das sind Augenblicke, die einem
Feste den Charakter des Großen, Edeln, Unver-
geßlichen aufdrücken, ich möchte um vieles in der
Welt nicht diesen Eindruck hergeben."

S

Noch eines dritten Festes müssen wir Erwäh-
nung tun, des Gewehr-Matches in Brüssel im Juli
1905, allwo die Schweiz abermals einen glänzen-
den Sieg errungen hat.

Es waren an diesem Match 7 Nationen je
durch 5 Abgeordnete vertreten / die Reihenfolge der
Gewinner war wie folgt: 1. Schweiz 4733 Punkt,
2. Belgien 4622 Punkt, 3. Frankreich 4544 Punkt,
4. Italien 4500 Punkt, 5. Österreich 4496 Punkt,
6. Holland 4494 Punkt, 7. Spanien 3690 Punkt.

Noch nie wurde ein solch glänzendes Resultat
errungen. Meisterschützen waren: 1. Stäheli von
St. Gallen mit 59—58 Kartons/ 5. Richardet
von La Chaux-de-Fonds 57—53/ 6. Reich von
Rorschach 57—53/ 7. Wettstein von Zürich 54
—55—55/ 8. Meyer von Stadelhosen 56/ 10.
Jaques von Fleuricr 54—54—50 / 14. Noch von
Genf 54. Wahrlich, die Schweiz darf stolz sein

auf den Erfolg ihrer Abgeordneten in Brüssel.

Verfehlte Wirkung.
Geizhals: „Herr Pfarrer, Sie haben in

Ihrer heutigen Predigt so eindringlich die Not-
wendigkeit des Almosengebens bewiesen, daß icb

selber fast Lust hätte — zu betteln."

Amloucendummhelteu.
Gesucht: Tochter, 25 Jahre alt, sucht Freundin,

die geneigt wäre, mit ihr 2zimmeriges Logis zu
halten. Dieselbe sollte lahm oder bucklig sein.

Offerten richten an Klara Arm, Postrestant
Kornhaus.

Unsere farbigen Bilder.
Den Schluß unserer Schwcizertrachten-

bilder bilden Nnterwalden und Schaff-
Hausen. Ben dicht und M a riaKäsli von
Beckenried heißt es auf dein Bild/ ob Mann
und Frau, Bruder und Schwester, oder gar
Vater und Tochter, darüber gibt unS das BiK>
keinen Aufschluß. Jedenfalls haben die beiden
eine gewisse Ähnlichkeit, was aber ebenso gut
auf den Landestypus als auf Familienähn-
lichkeit zurückzuführen ist. — Schade, daß die

malerische, zierliche Tracht verschwunden ist,
vielleicht daß noch ein altes Großmütterlein
Überreste davon im geschnitzten Trog als Hei-



Stajjfert ©ottate

ligtum aufbemafjrt bat unb biefe ßeugen längft
öergangetter ßeiteit beim SïnblicE biefcr Silber
berüorbolt, um fie ben Csnfeln ober UrertMrt gu
geigen.

©dfaffbaufen geigt und einen gang anbern
3D?enfc£)enfdt)tag. — ® e o r g Saumann, eine
unterfe|te gigur, mit ftrablenbem ©efidtjt, öoU

ftolgem ©elbftbemufftfein, mie ed fiel) für einen
ftarfen, gefunben 2Beinbauer pafjt, in beffen in
Befter Cage gelegenen Sebbergen ber Berüljtnte
fpatlauer mäcbft. — ©eine @n?elin, Sarbara
© dj ab, fie^t il)m feljr äbnlid); obfcfjon ttoef) Hein,
ift fie frtjou ebenfo feft unb runb mie iljr ®roff=
bater. Sie ©cffaffljaufer Sradjt ift nic£)t fo
materifd) unb farbenreiel) mie biejenigen ber IXr»

fantone; fie geigt meit efier eine gemiffe 5Îf;n=
licl)feit mit benjenigen ber fd)mäbifd)en Sauern,
beren Sadfbarn fie ja finb.

Somit ift unfere ©antmlung Don alten
©cbmeigertracl)ten bollftänbig. — 28er fie
aufbema^rt bat, ber mirb bie fcfjönen garbem
bilber fietd gerne mieber betrad)ten.

Sod) febüner aid bie Silber im „|)infenben
Sot" finb bie bei ©tämpfti & Sie. erfdjienenen
Sradjtenbilber, bie, auf feinem Karton gebrueft,
ein eigentlirfjed Shmftmerî barftellen, bad jebern
£>aufe gur @[;re gereidjt unb bad aud) ale
2?eujal)r§gefcf)en£ uberall bie größte greube
macf)t. (ißreid gr. 12. 50.)

tWarfdj i iljr Suebel
Ufe=n=ud ber ©tube:
S'd Saterlanb ifdj i ber 9?ot,
©djieffe mei mer b'ginbe g'tobt
SWarfcb i ®b9/ i ©£)rieg

S' 9Jleit)djeni börfe-n=o,
Stenn fi mei, mit té djo
SBenn ed cblepft, eben fi g'borud,
S' Suebe gange bmber b'd fmd.
SDÎarfd) i ®brieg, i ßt)rieg
Unb ifd) ber triebe ba,
©beu b' Suebe be bora,
S' 9Mtfd)eni djörne bmbe=brt),
Sim Slilltär mue» £)rnig ft).
SJiarfcb i ©frieg, i Sljricg

StuS „Sttte unb neue Stnbetlieber",
Vertag t>on ©tämpfli & (£ie.

©ifjfel ber Bcrftreutljeit.

ißrofeffor (ermaebt mitten in ber Sadg
über einem ®eräufdj in feinem gimmer): „Qft
jemanb £)ter ?"

©pi^bube: „Sein, — niemanb!"
25 r o f e f f o r : „Sa mu§ id) mid; geirrt baben !*

(fibläft rubig meiter).

©djwer gu macben.

S n dj b a 11 e r : „ Ser 2Jfüütr in Sertir,
bat unfern gmeiten 25oftauftrag gurüdgeben laffett
— mad foil id) tun?"

ißringigat: „©djreiben ©te bem SWann, er

fei ein Sumg, — aber febreiben ©ie ed redjt t)öf=

lieb, — bieHeidjt gal)lt er bodj !"

©cbäbet, tnad if»i* habt!
25om ©onnenliibt grab' über und gebtenbet
©inb mir, ed bunfelt rafcb ben fd)ärfften Slid,
2Birb îlar und nur, gum Untergang gemenbet ; —
@o blenbet ©djein in atlgu reichem ®lüd;
@rft menn ed findet, feben mir bann ttar,
2Bie inbaltdboü an lichter Söonn' ed mar.

Sembigeitb,

fperr: „Stiffen ©ie fdjon, ed foil biefe Sadjt
mieber einer aud bem Sudübaud entfprungen fein ?"

Same: „3a, i<b t)brte fogar, baf? ed ein fe£)t

gefäbrtiiber ©elbftmörber gemefen ift."
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Tapfer! Soldate

ligtum aufbewahrt hat und diese Zeugen längst
vergangener Zeiten beim Anblick dieser Bilder
hervorholt, um sie den Enkeln oder Urenkeln zu
zeigem

Schaffhausen zeigt uns einen ganz andern
Menschenschlag, — Georg Baumann, eine
untersetzte Figur, mit strahlendem Gesicht, voll
stolzen! Selbstbewußtsein, wie es sich für einen
starken, gesunden Weinbauer paßt, in dessen in
bester Lage gelegenen Rebbergen der berühmte
Hallauer wächst. — Seine Enkelin, Barbara
Schab, sieHt ihm sehr ähnlich,- obschon noch klein,
ist sie schon ebenso fest und rund wie ihr Groß-
vater. Die Schasfhauser Tracht ist nicht so

malerisch und farbenreich wie diejenigen der Ur-
kantone/ sie zeigt weit eher eine gewisse Ähn-
lichkeit mit denjenigen der schwäbischen Bauern,
deren Nachbarn sie ja sind.

Damit ist unsere Sanimlung von alten
Schweizertrachten vollständig. — Wer sie

ausbewahrt hat, der wird die schönen Farben-
bilden stets gerne wieder betrachten.

Noch schöner als die Bilder im „Hinkenden
Bot" sind die bei Stämpsli â Cie. erschienenen
Trachtenbilder, die, auf seinem Karton gedruckt,
ein eigentliches Kunstwerk darstellen, das jedem
Hause zur Ehre gereicht und das auch als
Neujahrsgeschenk überall die größte Freude
macht. (Preis Fr. 12. 50.)

Marsch i Chrieg, ihr Buebe l

Use-n-us der Stube:
D's Vaterland isch i der Not,
Schieße wei mer d'Finde z'todl
Marsch i Chrieg, i Chrieg I

D' Meitscheni dörfe-n-o,
Wenn st wei, mit is cho l

Wenn es chlepft, cheu st z'vorus,
D' Buebe gange hinder d's Hus.
Marsch i Chrieg, i Chrieg!
Und isch der Friede da,
Cheu d' Buebe de vora,
D' Meitscheni chôme hinde-dry,
Bim Militär mues Ornig sy.

Marsch i Chrieg, i Chrieg!
AuS ,Alte und neue Kinderlieber'»

Verlag von Stämpfli à Cie.

Gipfel der Zerstreutheit.

Professor (erwacht mitten in der Nach!
über einem Geräusch in seinem Zimmer): „Ist
jemand hier?"

Spitzbube: „Nein, — niemand!"
Professor: „Da muß ich mich geirrt haben!"

(schläft ruhig weiter).

Schwer zu machen.

Buchhalter: „... Der Müller in Berlin
hat unsern zweiten Postauftrag zurückgehen lassen

— was soll ich tun?"
Prinzipal: „Schreiben Sie dem Mann, er

sei ein Lump, — aber schreiben Sie es recht hös-

lich, — vielleicht zahlt er doch!"

Schätzet, was ihr habt!
Vom Sonnenlicht grad' über uns geblendet
Sind wir, es dunkelt rasch den schärfsten Blick,
Wird klar uns nur, zum Untergang gewendet,- —
So blendet Schein in allzu reichem Glücks
Erst wenn es sinket, sehen wir dann klar,
Wie inhaltsvoll an lichter Wonn' es war.

Beruhigend.

Herr: „Wissen Sie schon, es soll diese Nach«

wieder einer aus dem Zuchthaus entsprungen sein?"
Dame: „Ja, ich hörte sogar, daß es ein sehr

gefährlicher Selbstmörder gewesen ist."
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